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der poliliſchen Verſländigung muß die geiftige folgen 


Grundlegende Ausführungen des Danziger senalspräſidenlen über die lullurellen Beziehungen 
; zwischen Deulſchlum und Polentum 


Danzig, 16. März. Im altſtäd tiſchen Rathaus in Danzig hielt am Donnerstag abend die in den erſten 


Tagen dieſes Jahres unter dem Vorſitz des Danziger Senats 


Geſellſchaft zum Studium Polens ihre erſte Sitzung ab. 


Außer den Vertretern der Danziger Regie⸗ 
rung, den maßgebenden Kreiſen des Danziger 
politiſchen, wirtſchaftlichen und kulturellen 
Lebens waren auch der Völkerbundskommiſſar 
Leſter, der deutſche Generalkonſul von Rados 
witz, der diplomatiſche Vertreter der Republik 
Polen, Miniſter Papee und das geſamte Kon⸗ 
ſularkorps ſowie ſämtliche Vertreter der inz 
und ausländiſchen Preſſe in Danzig zugegen. 
Senatspräſident Dr. Rauſchning eröff⸗ 
nete die Sitzung mit einer kurzen Anſprache 

š # i 


überreichte Miniſter Papee bie erſte Ehren- 
mitgliedsurkunde der Danziger Geſellſchaft 
zum Studium Polens. l 


Nachdem Miniſter Papee feinen Dant ausge⸗ 
ſprochen hatte, machte Dr. Rauſchning bedeut⸗ 
ſame Ausführungen über das Problem der 
deutſch⸗polniſchen kulturellen Beziehungen. 


Welche Bedeutung man auf polniſcher 
Seite den Ausführungen Dr. Nauſchnings bei- 
mißt, geht u. a. daraus hervor, daß ein Aus⸗ 

itt aus der 


Danziger Veranſtaltung auf ſämtliche pol⸗ 
niſchen Nundfunkſender übertragen 


wurde. Es iſt das erſte Mal, daß Ausführun⸗ 
gen eines ſo maßgebenden Vertreters der deut⸗ 
ffen nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung, 
der gleichzeitig auch an der Spitze eines deut⸗ 
chen Staatsweſens ſteht, in dieſer Form der 
geſamten polniſchen Oeffentlichkeit übermittelt 


worden find. 


Senatspräſtdent Rauſchnin rte u. a. fols 
gendes aus: Eine 2 9 des are 
päischen Schickſals verlangt in jeder einzelnen 
Nation eine geiſtige Wandlung. Sie 
lebt geiſtige Achtung und mit dieſer Kenntnis 

anderen voraus. Daher ift der nächſte 
Schritt, den wir über politiſche Annäherungs⸗ 
derſuche des zukünftigen Zeitabſchnittes tun 
wollen, genaues gegenſeitiges Kennenlernen. 


Der politiſchen Verſtändigung muß die 
geiſtige folgen. 


Und hier beginnt eine Auseinanderſetzung, 
im höchſten Sinne fruchtbar werden muß. 
15 einen doch die letzten Reſte eines abend: 
iundiſchen Gemeinſchaftsgefühls, mehr noch als 
m Kriege ſelbſt, im Zuſammenbruch der Nach⸗ 
a egsiahre in den Klaſſenkämpfen der 
ka onen gegeneinander und in den wirtſchaft⸗ 
ai Kriſen völlig einer geiftigen Ver⸗ 
u amung der Völker zum Opfer gefallen 
2 fein, die bei allen Anſtrengungen der mates 
ellen Verbindungserleichterungen Nachbar⸗ 
voller zonenweit auseinanderreißt. Wenn wir 
vas bei dieſer geiſtigen Lage anheiſchig machen, 
hin, Danzig aus Fäden zu unjerem Nachbar 
daalbe tzumerfen und an einem Netz zu ſpinnen, 
einmal zu einem dauerhaften Gewande des 
lige auens werden foll, jo mag dies ſinnbild⸗ 
e Bedeutung haben. i 


lir müſſen uns von vornherein darüber klar 
zum Daß die Bemühungen unſerer Geſellſchaft 
in Studium Polens und des polniſchen Volkes 
ber en ſeinen Lebensäußerungen gelten, 
Demi in der feſten Begrenzung, daß es jedem 
Lr h fein muß, in den Schranken feiner 
hi Tan leben und fih zu entwideln, daß es un: 
inland ift, die Grenzen zu verwiſchen, und 
Berjus binter ſolchen ehrlichen Bemühungen 
run unvermerkter Entnationaliſie⸗ 
ausge . Be ee er Dies vor: 

, tann wohl mit ziemli 3 
kimmtheit ſagen, daß 1 


3 Mehrzahl von unſerem Nachbar Pol 
wenig oder nichts weiß Pe Fer cee 


— — 


Der Mehrzahl von uns iſt es auch nicht bewußt 
geworden, welch große weltgeſchichtliche 
Bedeutung die Staatswerdung des polni⸗ 
ſchen Volkes in den letzten fünf Jahren hat, und 
von welcher Wucht und ſchweren Bedeutung die⸗ 


ſes Ereignis für unſer Volk, für unſeren Staat 


iſt. Wir ſind geneigt, einen uns fremden Willen 
als feindſelig abzulehnen, anſtatt zu verſuchen, 
ſeine Bedingungen zu begreifen. Wir wollen 
daher in unſeren Bemühungen einem tieferen 
Verſtändnis für Geſtalt und Schicksal, Ziel und 
Werdung des aus ſeiner Wiedergeburt neuent⸗ 
ſtandenen Polen dienen. ; 


Schon wenn wir das Verhältnis der Polen 
zu ihrem Staat als der fundamentalſten Tate 
fahe ziviliſterter Exiſtenz betrachten, 
wir eine ſtark andersgeartete Eiun- 
ſtellung beobachten, wie ſie uns geläufig it, 
Man vergegenwärtige ſich ein Volk, das weit 
mehr als 100 Jahre keinen eigenen Staat 
beſaß und ſich ' j 


zu allem Staatlichen im Gegenjag 


wußte. Welcher ungeheuerlichen Anſtrengungen 
und Wandlungen mußte es bedürfen, um in 
dem Staat die letzte Formgebung einer Na⸗ 
tion zu beleben. Was unſeren Nationalſozia⸗ 
lismus erſt befähigt, dem Staate eine neue 
Würde und einen höheren Sinn zu geben, ſeine 
Fundamentierung in einer die Klaſſen und 


müſſen 


präſidenten Dr. Nauſchnin o gegründete Da nziger 


Schichten auflöſenden Gemeinſchaft, das iſt in 
Polen, wenn ich recht ſehe, kein Problem, 
weil 


in der ſtaatenloſen Zeit die Volksgemein⸗ 
ſchaft lebendig geblieben ` 


war und nicht, wie in der deutſchen Situation, 
eine Aufgabe werden mußte. Für das deut⸗ 
ſche Volk ging der Weg der Erneuerung über 
die Geringſchätzung deſſen, was in der Vor⸗ 
kriegszeit in ſchroffeſter Form als ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Vorausſetzung ſeines Lebens galt: 
der Ordnungsſtaat. 

Wir mußten erſt hinter dem Staat das, was 
oberhalb oder unterhalb ſeiner Sphäre das 
weſentlichſte war. die lebendige Volks⸗ 


Ig meinſchaft, geftalten, und unſere heutige Lag 


der beiden 


ijt die einer Harmoniſierun 
olt und 


großen Gemeinſchaftsbeſtrebungen: 
Staat. ; 

Weiter befaßte ſich Senatspräſident Dr. 
Rauſchning mit der Frage der gegenwärtigen 
Entwicklung der Beziehungen zwiſchen 
Volk und Staat in Polen (die Haltung 
der Jugend werde hier von beſonderer Bedeu⸗ 
tung fein) und mit den Anterſchieden, die in 
der Geſtaltung des Wirtſchafts⸗ 
lebens in Polen und in Deutſchland ſichtbar 


werden. Dieſe Unterſchiede feien gerade für 
997 wichtig, vielleicht verhängnis⸗ 
voll. 


Tritt Jedrzejewiez zurück? 


Eine neue Belvedere-Konferenz wird angekündigt 


Warſchau, 16. März. In der Oppoſitionspreſſe 
ſind die wildeſten Gerüchte über angeb⸗ 
lich bevorſtehende Kabinettsverände⸗ 
rungen verbreitet. Man ſpricht ſogar von 
einer Kandidatur des Generals Soſnkowſki und 
des ſchleſiſchen Wojewoden Dr. Grazynſti für 
die Uebernahme eines Miniſterpoſtens. 


Das Gerücht von einer Kandidatur des 
Außenminiſters Beck zum Poſten des Miniſter⸗ 
präſidenten iſt dadurch entſtanden, daß an der 
Konferenz der früheren Miniſterpräſidenten der 
Nachmaizeit bei Pitſudſki Oberſt Beck als ein- 
ziger, der noch nie Miniſterpräſident geweſen iſt, 
mit teilgenommen hat. Man hält aber eine 
Verbindung des Außenminiſterpoſtens mit dem 
des Miniſterpräſidenten für wenig wahrſchein⸗ 
lich. Als ziemlich ſicher gilt es dagegen, daß 
Miniſterpräſident Jedrzejewicz zurücktreten 
wird. Als Nachfolger werden die Oberſten Pry⸗ 
tor und Pieracki genannt. Als künftiger 
Finanzminiſter ſoll Oberſt Koc in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſein. Die endgültige Entſcheidung über 
den Kabinettswechſel dürfte auf einer neuen 
Konferenz im „Belvedere“ fallen. 


—— 


N Nichtangrifispaft 
dentihland— Kleine Entente? 


Nach einer Berliner Meldung der „Gazeta 
Polka“ deutet alles darauf hin, daß zwiſchen 
Deutſchland und der Kleinen En⸗ 
tente demnächſt ein Nichtangriffspakt 
zuſtande kommen wird. Der jugoflawiſche Ge: 
ſandte in Berlin jol als Ergebnis einer Unter: 
redung mit dem Reichskanzler Hitler ſeiner 
Regierung nach Belgrad Projekte für einen 
Nichtangriffspakt und einen konkreten Wirt: 
ſchafts vertrag mitgebracht haben, in dem 
Präferenzzölle vorgeſehen ſein würden. Die 


deutſche Regierung vertrete den Standpunkt, 
daß keiner der Mitgliedsſtaaten der Kleinen 
Entente ohne die beiden übrigen Partner in ſo 
weitgehende Verhandlungen eintreten würde. 
So rechne man denn in Berlin mit der Not⸗ 
wendigkeit, ähnliche Patte auch in Prag und 
Bukareſt in Vorſchlag zu bringen. Zu dieſem 
Zwecke ſoll der Vizekanzler v. Papen eine 
Reiſe durch Mitteleuropa machen, die 
ihn nach Budapeſt, Bukareſt, Belgrad und Prag 
führen jon. 


Aufſtand in der Mandſchurei 


Charbin, 16. März. Nach einer Meldung aus 
Kirin ijt gegen die mandſchuriſche Regierung 
ein Auſſtand ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen 
ſtehen unter Führung des Generals Liuſi⸗ 
ch a n. Ein japaniſcher Hauptmann, der als Ber: 
mittler zwiſchen der Regierung und den Anj- 


ſtändiſchen verhandeln folte, wurde von den 


Auſfſtändiſchen ermordet. Der japaniſche Ober: 
kommandierende hat Truppen eingeſetzt, um den 


Auſſtand niederzuſchlagen. 


Eine auſſehenerregende Verhaftung 
in Danzig 


Danzig, 15. März Der Direktor Schö 1! 
der Danziger Oetker⸗Werke wurde am Mitt⸗ 
woch auf Anordnung des Danziger Polizeiprä⸗ 
ſidenten in Schutzhaft genommen. Die Ver⸗ 
hängung der Schutzhaft erfolgte, weil Direktor 
Schöll ſich gegen die Rechtsverordnung des Dan⸗ 
ziger Senats vom 30. Juni 1933 vergangen 
hatte. Er hatte gegenüber weiteren Kreiſen 
beleidigende Aeußer ungen über 
die Danziger Regierung und ihre 
Maßnahmen gemacht und ſich auch über die 
ſtändiſche Organisation Danzigs mißfällig ge- 


äußert. 


die „Unabhängigleil“ 
Leflerreichs 


Dieſer Aufſatz erhält einen beſon⸗ 
deren Wert durch die Tatſache, daß er 
aus Wien kommt und von einem 
Oeſterreicher geſchrieben wurde. 

D. Red. 


Als nach einem vierjährigen beiſpielloſen 
Ringen die Völker in gänzlicher Erſchöpfun 
endlich die Waffen ſtreckten, geſchah es, daß 
die öſterreichiſch⸗-ungariſche Monarchie, jenes 
durch die Hausmacht diktierte Politik der 
Habsburger⸗Dynaſtie geſchaffene Staaten⸗ 
gebilde ae er in fih zuſammenbrach. Die 
einzelnen Nationen gingen an die Errich⸗ 
tung ihrer Nationalſtaaten, — dem deutſchen 
Oeſterreich verblieb jedoch im Wirbel der 
Ereigniſſe nicht einmal zur Gänze das 
deutſchbevölkerte Territorium. Deutſchböhmen 
und die Sudetenländer nahm die neuent⸗ 
ſtandene Tſchechoſlowakei für ſich, die ſüd⸗ 
liche Steiermark und Teile Kärntens das 
Königreich Jugoflawien, Deutſch⸗Südtirol 
Italien. 

Mit der neuen Grenzregelung aber war 
das Schickſal des Staates „Deutſchöſterreich“ 
entſchieden, — der Rumpfſtaat dieſer Form 
konnte für ſich nicht beſtehen! Das bewies 
aufs härteſte die eee e 
während der Nachkriegsjahre. Aber er 
wollte vor allem auch nicht. Das bekräf⸗ 
tigte eine Volksabſtimmung, durch die ſich 
faſt 100 Prozent für den Anſchluß an das 
Deutſche Reich erklärten, das bekundete das 
erſte Geſetz der jungen Republik vom 12. Ja⸗ 
nuar 1918, in welchem Deutſchöſterreich ſich 
als ein Beſtandteil des Deutſchen Rei⸗ 
ches erklärte. Frankreich ſorgte dafür, daß 
dieſe Erklärung ſchleunigſt revidiert wurde 


Wie aber will man die durch den Zuſam⸗ 
menbruch der Monarchie ihrer Umländer 
wieder beraubte und an den Anfang ihrer 
Aufgabe geſtellte alte Mark nun zu einem 
ſelbſtändigen Staat im modernen Sinn 
machen? Fiele es etwa . ein, 
einen vom Reich unabhängigen Staat zu 
bilden? Dem Abfall der ſcheinbar gewon⸗ 
nenen Nachfolgeſtaaten mußte naturgemäß 
der Rückfall der Mark an das Reich folgen. 


Und das Volk? Mochte es zum Teil 
dieſe Zuſammenhänge in Anbetracht der 
ſchwer laſtenden Kriegskataſtrophe nicht ſo⸗ 
gleich in Erinnerung gebracht haben, — mit 
dem Herzen war es auf ſeiten derer, mit 
denen es Schulter an Schulter heldenhaft 
ſein Vaterland verteidigt hat. War es nicht 
ſelbſtverſtändlich, daß ſich Brudervölker zu 
alter homogener Einheit verbinden wollten, 
aus der ſie die gewinnſüchtige und verkehrte 
Politik einer Dynaſtie eigenmächtig getrennt 
hatte? 

Der unglückliche Ausgang des Weltkrieges, 
welcher den lange drohenden Zerfall der 
Monarchie naturgemäß mit ſich brachte bzw. 

erbeiführte, zerſtörte durch die hartnäckige 

rennung der Mächte in Sieger und Be⸗ 
ſiegte, durch die auftrumpfende „Ueberlegen⸗ 
eit“ der Ueberwinder gegenüber den Unter⸗ 
egenen, was ſich ſo in natürlicher Folge zu 
löſen anſchickte. Das Diktat von St. 
Germatin⸗en⸗Laye zwang der Oſt⸗ 
mark die Unabhängigkeit auf. 
Die Befreiung des Landes von Reparations⸗ 
zahlungen ſollte ſeine gedeihliche Entwicklung 
gewährleiſten. : 

War es Frankreich durch den Weltkrieg 
nicht gelungen, an den Grenzen des Reiches 
— namentlich im Weſten — weſentliche 
Aenderungen zu erzielen, jo wollte es mit 
Hilfe ſeiner Nag den Aus ang des Krieges 
errungenen Machtſtellung ſich adurch ſchad⸗ 
los halten, daß es feinen Gegner finanziell 
und politiſch erledigte. Die politiſche Kam⸗ 
popne fand ihren Ausdruck in der Bildung 

es Staatengürtels der „Kleinen Entente“, 
welcher ſeine Stellung gegenüber dem Reiche 
auch im Oſten ſichern ſollte. Oeſterreich 
konnte in dieſen Intereſſenkreis wenigſtens 

ewiſſermaßen „paſſiv“ einbezogen werden, 
1 man ihm den Anſchluß an das Reich 
ausdrücklich verſagte und damit vor allem 


è 
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einer nationalen Stärkung gegenüber einer 
Preſtigeſchwächung entgegentrat. 

War es billig, Oeſterreichs Lebensfähig⸗ 
leit für eigene Intereſſen zu bejahen, ſo 
wurde Frankreich durch die Wirtſchaftsent⸗ 
wicklung der Nachkriegsjahre und nicht zu⸗ 
letzt Oeſterreich ſelbſt — ſoweit etwa im 
Zweifel — belehrt, wie gefährlich dieſe Spe⸗ 
kulation war und iſt. Schon in den erſten 
Nachkriegsjahren mußte mit einer Genfer 
Anleihe von 650 Millionen Goldkronen ge- 
holfen werden. Dabei verſäumte man es 
nicht, die Unabhängigkeit neuerlich ſtaats⸗ 
vertraglich feſtzulegen. Bis in die neueſte 
Zeit war man gezwungen, immer wieder 
durch äußere und innere Anleihen die Kata⸗ 
ſtrophe zu vermeiden. Wohl auch durch harte 
Beſteuerungen, einzigartige Vorkommniſſe in 
ſtaatlichen Unternehmen (poſtſparkaſſe), 
Bankkrachs und Skandale (Credit⸗Anſtalt) 
wurden Haushalt und Wirtſchaft dieſes Lan⸗ 
des bedenklich mitgenommen. Die Weltkriſe 
tat ein übriges, und ſo zeigt heute Oeſter⸗ 
reichs Schuldendienſt Summen auf, deren 
Umfang einem am Aufkommen dieſes Alpen⸗ 
ſtaates zweifeln macht. 

Ueber all die Not, über das ſtändig 
drückende Bewußtſein der Hilfloſigkeit hin- 
weg hatten die Führer dieſes Staates Oeſter⸗ 
reichs Selbſtbeſtimmungsrecht verteidigt und 
den Anſchluß im Sinne des Wortes ihres 
größten Staatsmannes, Dr. Seipel: „Kein 
al ohne Deutſchland!“, hartnäckig ver: 
folgt. 

Briands Paneuropaplan fien den Weg 
für Wirtſchaftseinigungen endlich geebnet zu 
haben. So trat denn Schober mit dem Zoll⸗ 
union projekt hervor, um die langerſehnte 
Löſung einer inneren Angleichung herbeizu⸗ 
führen. Frankreich jedoch führte einen har- 
ten Schlag. Es unterſagte dieſes Vorhaben 
mit der Begründung, daß Oeſterreichs Unab- 
hängigkeit hierdurch eine ſchwere Gefähr⸗ 
dung erleide. 

Mag es nach dem Ausgang des Krieges, 
mag es etwa auch 1922 und während der 
folgenden Jahre zur Errettung unſeres Lan⸗ 
des den einzigen Weg der Anterſtellung 
unter Frankreichs Wirtſchaftsdiktat gegeben 
haben, die führenden Staatsmänner, die Re- 
gierungen, das Volk haben ſich, ungeachtet 
der politiſchen Einſtellung, geeint für den 
Anſchluß erklärt. Ganz anders die gegen⸗ 
wärtige Regierung Dollfuß. 

Wie willkommen mochte es Frankreich 
ſein, daß die innerpolitiſchen Entwicklungen 
in Regierungskreiſen ſich zu ſeinen Gunſten 
plötzlich wendeten, wie willkommen mochte 
es ſein, daß ſich dieſer Staat nun plötzlich 
anſchickte, ſelbſt für die ihm aufgezwun⸗ 
gene Unabhängigkeit einzutreten. 

Allein die wahren Hintergründe 
der Kursänderung des letzten Kabinetts 
ſehen ganz anders aus: Das Beiſpiel Scho⸗ 
ber hat gezeigt, daß auf dem überpartei⸗ 
lichen Weg das Ziel des Anſchluſſes wegen 
des Einſpruches der Großmächte nicht zu er⸗ 
reichen iſt. Das hatte er wohl ſelbſt nach 
dem Fall der Zollunion erkannt. Aber Scho⸗ 
ber war zu alt, als daß er noch Kraft und 
vielleicht auch die Einſtellung gehabt hätte, 
den nun richtigen Weg einzuſchlagen. Mit 
Feinden kann man nicht auf juriſtiſchem Bo⸗ 
den perhandeln, ſelbſt wenn es der Schieds⸗ 
gerichtshof im Haag wäre, — um ſich da⸗ 
durch gegen ſie ſelber zu ſtärken! Es wäre 
die unbedingte Aufgabe der Nachfolger Scho⸗ 
bers geweſen, die ruinöſe und unſinnige Un⸗ 
abhängigkeit zu ſtürzen, indem man den An⸗ 
ſchluß von innen heraus und durch die Kraft 
und Wucht des einſtimmigen Volksentſcheides 
auf gemeinſamer politiſch gleicher Opera⸗ 
tionsbaſis mit dem Reiche unweigerlich her⸗ 
beiführt. 

Die Vorausſetzungen ſind hierzu durch die 
Entwicklungen des letzten Jahres im Reich 
und in Oeſterreich HE Allein 


Dollfuß und feine Regierung find Pa r tei- 
männer, und zwar ſolche, die gemäß ihrer 
konträren Einſtellung den Boden für den 
von innen kommenden Anſchluß nicht ebnen 
können! 

Es gab für den Parteimann Dollfuß nur 
die Entſcheidung für die Unabhängigkeit, 
d. h. für Frankreich. Entſcheidung für Deutſch⸗ 
land hätte Sturz bedeutet. 

Jedoch das Volk iſt nicht mit der Regie⸗ 
rung. Daher hat man das Parlament aus⸗ 
geſchaltet und die fälligen Wahlen über⸗ 
gangen. Selbſt Aufzäumungen, wie ſie etwa 
mit Schlagworten: „Oeſterreichs deutſche 
Sendung“ oder; „deutſche Kultur muß in 
Oeſterreich durch die Erhaltung ſeiner Un⸗ 
abhängigkeit vor brauner Verpeſtung be⸗ 
wahrt bleiben“ uſw. durchgeführt werden 
wollten, um die plötzliche Wendung zu er⸗ 
klären, konnten naturgemäß nicht Anklan 
finden. Denn Oeſterreichs Volk ift deutſch 
und wenn auch lokal gefärbt, ſo niemals 
anders als geſamtdeutſch; Es gibt in dieſem 
Zuſammenhang ebenſowenig eine öfter- 
reichiſche Kultur, wie eine „öſterreichiſche 
Nation“. 

Das Schlagwort: „Oeſterreichs Unabhän⸗ 
gigkeit muß gewahrt bleiben“, iſt im Inter⸗ 
eſſe fremder Mächte geprägt worden Im 
eigenſten Intereſſe Oeſterteichs aber ift es 
gelegen, mit dieſem Widerſinn aufzu⸗ 
räumen und endlich einem national geeinten 
77 7 in Ruhe den Aufbau ſelbſt zu über⸗ 
aſſen. 
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Erite Dreierbeſprechung in Rom 
Empfang beim König ~ handels- oder Geheimvertrag? 


Rom, 16. März. Im Palazzo Venezia fand 
am Donnerstag nachmittag die erſte Dreier⸗ 
beſprechung zwiſchen Muſſolini, Dollfuß und 
Gömbös ſtatt. 


Die römiſchen Beſprechungen ſtellen zweifellos 
eine politiſche Demonſtration Italiens zugun⸗ 
ten Oeſterreichs dar. Nach der wirtſchaft⸗ 
lichen Seite hin verſucht Italien zur Stützung 
Oeſterreichs und Ungarns weitere europäiſche 
Kreiſe heranzuziehen. Deshalb werden die rö⸗ 
miſchen wirtſchaftlichen Verhandlungen keines⸗ 
wegs zu außer gewöhnlichen Ahmachun⸗ 
gen führen. Es wird der Verſuch gemacht, den 
Abſatz für die ungariſche Landwirtſchaft und für 
die öſterreichiſche Induſtrie zu ſteigern, wobei 
natürlich Italien aus politiſchen Gründen ſtarke 
Opfer bringen muß, die es durch eine Wieder⸗ 
belebung des Trieſter Hafens teilweiſe auszu⸗ 
gleichen verſuchen wird. Die Löſungen, die ein 
begrenztes Ausmaß haben dürften, wer⸗ 
den anderweitige Bindungen wirtſchaftlicher Art 
für Oeſterreich und Ungarn nicht ausſchließen. 


Geheimvertrag? 


Prager Blätter bringen in ſenſationeller Auf⸗ 
machung die Nachricht, daß in Rom ein Ge- 
heimvertrag zwiſchen Italien, Ungarn und 
Oeſterreich zuſtande kommen werde. 


Erhebliche Verlängerung 
der derhandlungszeit 


Budapeſt, 16. März. Wie der Berichterſtatter 
des „Mai Nap“ aus Rom ſeinem Blatt meldet, 
wird der ungariſche Miniſterpräſident Gömbös 
ſeinen Aufenthalt in Italien um weitere drei 
Tage verlängern und erſt zu Beginn der 
kommenden Woche nach Budapeſt zurückkehren. 
Als Grund wird eine Einladung Muſſolinis zu 

| einem Ausflug nach Neapel und die Inſel Capri 


angegeben. An dieſem Ausflug werden auch 


Bundeskanzler Dollfuß und bemerkens⸗ 
werterweiſe die Sachverſtändigen der Rom⸗Kon⸗ 
ferenz teilnehmen. 7 


Morgen antwortet Frankreich 
Die engliſchen vorſchläge werden abgelehnt 


Paris, 16. März. Der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter Barthou hat am Donnerstag den Bor: 
fienden des Auswärtigen Aus ſchuſſes des Se- 
nats Henry Verenger empfangen, mit dem er 
ſich ſehr eingehend über die gegenwärtige poli⸗ 
tiſche Lage unterhielt. Der Außenminiſter 
dürſte den Vorſitzenden des Auswärtigen Aus⸗ 
ſchuſſes auch über die großen Richtlinien der 
bevorſtehenden franzöſiſchen Antwort an Eng⸗ 
land in der Abrüſtungsfrage unterrichtet haben, 
die vorausſichtlich im Laufe des Sonnabend in 
London überreicht werden wird. 


„Sour“ glaubt verſichern zu können, daß die 
franzöſiſche Regierung in ſehr höflicher aber 
entſchiedener Form die engliſchen Abrüſtungs⸗ 
vorſchläge ablehnen werde. Es habe den 
Anſchein, jo betont das Blatt, als ob die fran- 
zöſiſche Regierung fih weſentlich den ita: 
lieniſchen Vorſchlägen genaher: 
hätte, wobei ſie jedoch nad) wie vor größten 
Wert auf die Kontrolle lege. Der Ge⸗ 
danke dieler Kontrolle ſei außerdem mit den 
notwendigen Durchführungsbeſtimmungen ver- 
bunden. } 

Der Sozigliſtenführer Leon Blum ftöht im 
„Populaire“ einer Alarmruf aus und 
ſpricht im Zuſammenhang mit der en en 
Note von einer radikalen Amwälzung der 
ſranzöſiſchen Politik in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage. 

Man habe Mühe. eine ſo ſchwerwiegende 

Handlung zu begreifen. 
Das franzöſiſche Volk müſſe endlich darüber ent⸗ 
ſcheiden, ob es ſich damit einverſtanden erkläre, 
daß ſich Frankreich in einen Aae ang 
lauf ſtürze. 4 5 


Unter dem Vorſitz des Ri Liautey 
fand am Donnerstag ein Früh ück der Ver⸗ 
einigung für Handel und Induſtrie ſtatt, bei 
dem General Duval einen Vortrag hielt über 
die Frage, ob Frankreich die feiner Politik an- 
7 7 militäriſche Organiſation aht, 

uval verneinte die Frage. Einem ſchlagkräf⸗ 
tigen Milizheer müſſe Frankreich ein Aufgebot 


Engliſch-franzöſiſche Meinungsverichiedenheiten 


Eine Abrüſtungsrede Simons und ihre Aufnahme in Frankreich 


London, 15. März. Im weiteren Verlauf, 
der Abrüſtungsdebatte im engliſchen Unterhaus 
ſprach auch der engliſche Außenminiſter. Simon 
ſagte, man müſſe denjenigen entgegentreten, 
die einem ungeregelten Rüſtungs⸗ 
wettbewerb der ganzen Welt zu- 
ſtimmen. Dies wäre eine ſchreckliche Aus⸗ 
ſicht, und er fordere das Unterhaus auf, ſich die 
Lage vorzuſtellen, wenn alle Abrüſtungs⸗ 
bemühungen fehlſchlagen würden. Es würde 
mehr als ein Scheitern der Abrüſtung ſein, 
nämlich ein Rückſchlag für alle Bemühungen 
zur internationalen Zuſammenarbeit. 

Weit beſſer ſei ein Abkommen mit 

beſchränkten Rüſtungen, ſelbſt wenn es 

eine Wiederaufrüſtung mit ſich bringen 
würde. 

Der Außenminiſter behandelte dann den Ge⸗ 
danken der Regulierung und Be⸗ 
ſchränkung des Luftkrieges nicht durch 
Abſchaffung oder Herabſetzung der Luftſtreit⸗ 
kräfte, ſondern dadurch, daß gewiſſe Gebiete 
verſchont werden, und daß die Luftwaffe nur 
gegenüber militäriſchen Objekten benutzt 
würde. Es beſtehen ſehr beträchtliche Schwie⸗ 
rigkeiten, jo erklärte Simon, in der praktiſchen 
Anwendung dieſes Gedankens. 

Zur Sicherheitsfrage ſagte Simon, er 
glaube, die Zeit werde kommen, wo das ganze 
engliſche Volk die Sicherheitsfrage in viel 
größeren Einzelheiten erwägen müſſe. Die 
Politit der engliſchen Regierung ziele in erſter 
Linie auf die Aufrechterhaltung und Förderung 
des Friedens hin. An zweiter Stelle 
ſei die engliſche Regierungspolitik auf die Er⸗ 
zielung einer A brüſtungskon vention 
gerichtet, wenn dies durch irgendwelche Mittel 
getan werden könne, und zwar eine Abrüſtungs⸗ 


gut ausgebildeter nationaler Streitkräfte mit 
entſprechenden Kadres entgegenſtellen können. 
Man könne nicht behaupten, daß ſolche in aus⸗ 
reichendem Maße gegenwärtig vorhanden ſeien. 
Liautey zog aus den Ausführungen des Red⸗ 
ners den Schluß er 
8 m Intereſſe des Friedens 

eine ſtarke Militärorganiſation brauche. (1! 
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Schließung 
der Varſchauer Univerfität 


Der umifritfene Arierparagraph 


Warſchau, 16. März. Ein Ueberfall auf den 
bekannten Hiſtoriker Prof. Handels man, 
der offenbar von nationaldemokratiſchen Stu⸗ 
denten ausgeführt wurde, hat den Rektor der 
Warſchauer Univerſität veranlaßt, ſämtliche 
Vorleſungen bis auf Widerruf zu ſchließen. 

Die unerwartete Schließung der Warſchauer 
Univerſität hat in der Oeffentlichkeit und der 
Preſſe großen Eindruck hervorgerufen. Ueber 
den Ueberfall auf Prof. Handelsman verbreiten 
ſich ſehr ausführlich die nationaldemokratiſchen 
Blätter, mit der „Gazeta Warſzawſka“ an der 
Spitze. 

Im Mittelpunkt der Ereigniſſe ſteht der 

Arierparagraph, + 

deſſen Einführung namentlich von der unter 
nationaldemokratiſchem Einfluß ſtehenden Hoch⸗ 
ſchuljugend energiſch verlangt wird. Die Frage 
wurde auch in der Hiſtoriſchen Geſellſchaft der 
Warſchauer Univerfität, wo Prof. Handelsman, 
der jüdiſcher Herkunft ift, eine führende Gtel: 
lung einnimmt, auf die Tagesordnung geſetzt. 
Nach den Darſtellungen der erwähnten Blätter 
iſt es dem Einfluß von Prof. Handelsman und 
ſeiner Anhänger gelungen, die Anträge, die auf 
Einführung des Ariergeſetzes abzielten, zu Fall 
zu bringen. Als Prof. Handelsman nach Schluß 
der Verſammlung, die fih bis Mitternacht hin- 
zog, die Univerſität verlaſſen wollte, wurde eı 
im Hofe von vier Studenten angehalten und 
mißhandelt. Die Täter konnten bis jetzt noch 
nicht ermittelt werden. Infolge dieſes Vorfalles 
hat dann der Rektor der Univerſität die Schlie⸗ 
kung der Anſtalt verfügt. Einige Regierungs- 
blätter fordern energiſch durchgreifende Maß⸗ 
nahmen, um ſolche Fälle in Zukunft unmöglich 
zu machen. 


Abſchluß der Parlamentsſeſſion 


Warſchau, 16. März. Die Senatsſeſſion iſt 
am geſtrigen Donnerstag abgeſchloſſen 
worden. Die Tagesordnung der letzten Sitzung 
war recht umfangreich. Die größte Aufmerkſam⸗ 
teit lenkte bei den Vormittagsberatungen das 
Geſetz über die neue Steuerordnung auf 
ſich. 


Im Laufe der Debatte wies Senator G fq- 
binſki von den Nationaldemokraten darauf 
hin, daß die Vorlage von fiskaliſchem 
Geiſte durchtränkt ſei, der den Finanz⸗ 
behörden die Veranlagung der Steuern erleich⸗ 
tern wolle, ſie aber nicht durch beſtehende 
Schätzungskommiſſionen belaſte. Die Aufhebung 
dieſer Kommiſſion in der erſten Inſtanz und 
ihre Aufrechterhaltung nur in den Berufungs— 
inſtanzen werde nicht zum Ziele führen. Die 
einzige Löſung wäre die Einführung von Fi⸗ 
nanzgerichten, die ſich aus unbeſoldeten 
Richtern und Aſſeſſoren zuſammenſetzen und die 
Berufungen gegen die Entſcheidungen der 
Finanzbehörden erledigen würde. 


Senator Groß von der P. P. S. vertrat den 
Standpunkt, daß der Kern der Sache weniger 
in der Neuregelung der Vorſchriften, als 
vielmehr darin liege, daß der Fiskus ſich in 


konvention auf dem niedrigſten Rüſtungsſtande, 
der vereinbart werden könne. 


Paris, 16. März. Die Ausführungen Sir 
John Simons vor dem engliſchen Unterhaus 
ſtoßen in der franzöſiſchen Preſſe auf heftigen 
Widerſpruch. „Journal“ erklärt ſich in 
keiner Weiſe mit der engliſchen Auffaſſung ein⸗ 
verſtanden, wonach ein ſchlechtes Abkommen 
immer noch beſſer als überhaupt keines ſei. 
Das einzige Mittel, gegen die Aufrüſtung 
Deutſchlands Front zu machen, beſtehe in einer 
engen Zuſammenarbeit der Vertei⸗ 
diger der Ordnung, die die Freiheit 
haben müßten, über geeignete Machtmittel zu 
verfügen, um „Störenfriede in Schach zu hal⸗ 
ten“. Der Außenpolititer des „Echo de 
Paris“ ſieht in den Ausführungen Simons 
einen Anſporn für Deutſchland, noch mehr als 
bisher zu fordern. „Figaro“ meint, man 
dürfe ſich nach dieſer Rede nicht wundern, wenn 
der Reichskanzler in ſeiner letzten Note an 
Frankreich ſeine Abrüſtungsforderungen 100: 
prozentig aufrechterhalten habe. 


Der Führer ſpricht zur Eröffnung 
der Arbeitsſchlacht 1934 


München, 16. März. Am 21. März um 
11 Uhr vormittags wird der Führer von der 
Bauſtelle Unterhaching bei München durch eine 
über alle deutſchen Sender gehende Rede den 
Großkampf gegen die Arbeitsloſigkeit eröffnen. 
Die Bauſtelle liegt an der Autobahn München 
Landesgrenze. Nach der Rede wird der Führer 
die Bauſtelle abgehen. Mährend dieſer Zeit 
wird RNeichspropagandaminiſter Dr. Goebbels 
zu den deutſchen Arbeitern ebenfalls über alle 
deutſchen Sender ſprechen. 
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Ermächtigungsgeſetz auch im Senat angenommen 


ſchwerer Lage befinde und ſeine Einkünfte 
vergrößern wolle. Redner erklärte dann 
weiter, daß die Linke den Maiputſch in der 
Ueberzeugung unterſtützt habe, daß nicht der 
„Leviathan“ die Politik der Regierung lenken 
werde. 

Finanzminiſter Zawadzki verteidigte die 
Vorlage in einer längeren Rede. Darauf wurde 
die Vorlage mit Stimmenmehrheit angenommen. 


In der Nachmittagsſitzung entſpann ſich eine 
längere Ausſprache über das Ermächti⸗ 
gungsgeſetz. 

Senator Gkabifſki bemerkte, daß die Par 
teien, die kein Vertrauen zur Regierung hätten. 
natürlich auch nicht für die Vollmachten ſtimmen 
könnten. Aber ſelbſt für die Mehrheit ſeien ge⸗ 
wiſſe Grenzen vorhanden. Seim und Senat 
hätten nicht nur Rechte, ſondern auch Pflichten, 
die ihnen durch die Verfaſſung und vom Volk 
auferlegt ſeien. In Polen bilde ſich der Brauch 
heraus, Generalvollmachten zu be⸗ 
ſchließen. Eine Folge davon ſei, daß Geſetze, die 
in Form einer Notverordnung in Kraft treten, 
weit bedeutſamer wären, als die Geſetzesvor⸗ 
lagen, die vom Sejm und Senat beſchloſſen wer⸗ 
den. Man könne jagen, daß die volle geſetz⸗ 
gebende Gewalt in Polen in die Hände 
des Staatspräſidenten übergegangen ſei. 


Die Senatorin Kluſzynſka von der P. P. 
S. erklärte, daß die Oppoſition fiir die Voll⸗ 
machten ſtimmen würde, wenn es der Mehrheit 
gelänge, die Oppoſition davon zu überzeugen 
daß es im Intereſſe des Wirtſchaftslebens liege, 
wenn einem Beamten, der 100 Zkoty verdient, 
7 Zkoty vom Gehalt gekürzt und einem Bes 
amten, der ein Monatsgehalt von 1000 Itoty 
hat, 400 Zkoty zugelegt werden. 


Gegen das Geſetz ſprach u. a. auch Senator 
Horbaczewſki von den Ukrainern, 
worauf die Geſetzesvorlage zur Annahme ges 
langte. h 

Heute wird die Schließung der Parlaments» 
ſeſſion durch den Staatspräſidenten erwartet. 


Dr. Winter von der Reichsbauern⸗ 
führung pricht in Warſchau 


dk. Warſchau, 16. März. Aus gut unterrich⸗ 
teter Quelle erfahren wir, daß der Stabschef 
der Reichsbauernführung, Dr. Winter, von 
den polniſchen landwirtſchaftlichen Organiſa⸗ 
tionen für einen Vortrag über die Organiz 
faton der deutſchen Landwirtſchaft 
gewonnen worden iſt. Dr. Winter wird vor 
den polniſchen Bauernführern am 14. April im 
Warſchau ſprechen. 


Neubeſetzung 
des Kattowitzer Generalkonſulats 


Das „DNB.“ meldet unter anderen Verän⸗ 
derungen im deutſchen diplomatiſchen Dienit, 
daß der deutſche Generaltonjul in 
Kattowitz, Graf Adelmann von Adel 
mannsfelden zum Geſandten in Brüſſel 


ernannt worden ift. Ju ſeinem Nachfolger iſt 


der Vortragende Legationsrat Nöldeke be⸗ 
ſtellt worden. 
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leben beim Luftpoſtverkehr feien im Februar 


* 


Sonnabend, 
17. März 1934 
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„Tſcheljuſkin“⸗Film 


Nach einer Mitteilung von Prof. Schmidt iſt 
die ganze Kataſtrophe des „Tſcheljuſkin“ und 


Paris, 15 März. 


1 | } 


Weitete Enlhüllungen im Staviity-Standal 


Der paxlamentariſche Unter⸗ die ſich füt die betreffenden Perſonen verwandt 


das Leben der ſchiffbrüchigen Beſatzung des Eis- ſuchungsausſchuß im Stapiſty⸗Standal verhörte [hätten. Ein anderer Zeuge ſagte aus, er jei 


f 5 Mittwoch eine Reihe 
brechers auf der Eisſcholle von dem Filmregiſſeur der Gichenheitspolige, d 


juſkin“⸗Expedition an der Fahrt teilgenommen A 


hat, gefilmt worden. Viele tauſend Me- 
ter Film hat Schraffran jhon aufgenommen — nd Mailen aaa 
und filmt täglich das Leben der Schiffbrüchigen] nommenen Beamten erklärte jogar, vo er von | ferner, daß er nach der 
weiter. Beſonders ſenſationell werden die Auf⸗ em Vorgeſetzten gezwun 
ericht über einen von i 
Ljapidewjfit und vom Miederaufftieg feines | trüger nach einer 
Ueberzeugung ge 
faſſen, weil man ange 
auf gewiſſe Parlamentarier Rückſicht 

nehmen müßte, 


Schaffran, der als Mitglied der „Tſchel⸗ 


nahmen von der Ankunft des ruſſiſchen Fliegers 


Flugzeugs ſein. Es gelang dem Kameramann, 
im ſpärlichſten Nordlicht die Landung und’ den 
Aufſtieg des wagemutigen Fliegers aufzunehmen. 
Die Bilder zeigen auch, wie die Frauen und 
Kinder an Bord des Rettungsflugzeuges gebracht 
werden. Alle dieſe Aufnahmen hat der Film⸗ 
regiſſeur ſchon auf der Eisſcholle entwickelt und 
fe find außerordentlich gut gelungen. f 


Chamberlin 
verteidigt Heeres⸗Poflflieger 


Waſhington, 15. März. Der Kriegsminiſter 
hat einen Ausſchuß PIEN dem an erſter 

Stelle Oberſt Lindber angehört, um die 
Verwendbarkeit der Militärflun geuge 
im Luftpoſtverkehr 7 unterſuchen. Der Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß ſoll prüfen, inwieweit in der 
bg e a. und Ausbildung der Flieger Män- 
gel beſtehen. 

Der durch jeinen Ozeanflug in den Ver⸗ 
einigten Staaten ſehr bekannte und en 
Flieger Clarence ee idee hat die 
fliegeriſchen Fähigkeiten der Heeresflieger 
a den zahlreichen Angriffen verteid gt. 

r erklärte u. a., die Verluſte an Menſchen⸗ 


oügliche 


unter den Zivilfliegern verhältnismäßig ebenie 

geweſen wie die jetzigen Verluſte der Hee⸗ 
resflieger im Poſtdienſt. Einige Unglücksfälle 
hätten ſicherlich vermieden werden können, aber 
allgemein geſprochen ſeien die Leiſtungen der 
Heeresflieger gut geweſen. 


Deutſche Segelffugerpedition nach 


‚Argentinien aufgebrochen 
Berlin, 14. März. 


Die deutſche Südamerika⸗ Segelflugexpedition. 
die unter Führung von apeeteilot Georgii 
vom Deutſchen Luftſport⸗Verband zur Eifor⸗ 
chung der Segelflug⸗, Aufwind⸗ und ſonſtigen 
fliegeriſchen Verhälkniſſe in den Tropen enti 
andt wurde, hat ihren erſten Aufgaben⸗ 
teil erledigt. Die Expedition hielt ſich 
bekanntlich einige Wochen in Rio de Janeiro 
auf, wo Heini Dittmar feinen Höhenwelttekord 
und Hanna Reitſch einen Segelflughöhen⸗Welt⸗ 
rekord für Frauen aufjtellte, 

Alle Teilnehmer haben ihre Flugzeuge wieder 
in die Transportwagen verpackt, und befinden 
ſich nun untetwegs nach Argentinien. Ihr Ziel 
iſt Buenos Aires, in ien Umgebung fte 
Roch beji ere Aufwindverhältni e zu treffen hofft. 

ie Rückkehr nach Deutschland iſt Mitte April 


abgehaltenen 
daddeln Die } 


Beine brach. 


in Ausſicht genommen. aus den 


ang Bäte: 


Vorfrühlingsmorgen 


Will die Nacht nicht enden? 
Regen ſchüttet in die Gaſſen, 
und doch pſalmt ein Vogelmund 
überſelig, ohne Maßen. 


Um die Pappeln kräuſelks ſchon, 
wenn die naſſen Nebel fallen. 
Fern ein Wölkchen dunkles Blau 

und das Amſelſchallen. 


Regen ſchüttet immerzu, 

aber über ſeine Saiten 

läuft ein lichter Duraufklang 
frühſter Frühlingsheimlichkeiten. 


Lockende Schätze 


Von G. Wendt⸗Caſpari 


in hne wahre Hochflut von Schatzſucherunternehmungen hat 
mat bter Zeit p il Im Termeitanal emim ar 

ang Tn modernſten Geraten das Gold der Berunlenen "Büttner 
lang Tageslicht zu ſchaffen. An der Linas de ae ges 
heben > einen großen Teil des Goldſchatzes der „ f ir 

na $ An der Oſtküſte der Vereinigten "ben mei IH man 
90 Ya, Geldſchrank z Merida“ 


Dan 
o 159 0 we $ der A 
e Gaunerhbande die Leichte au t Nett ihrer habgierigen 
Sae d weidlich aus. Gie kauft fü Pi- t 1 i 
der Anden und vergrup dort 
Dann führte ſie ein paar ebenſo Bee: 


eine? in, die — 0 chickt gelenkt — das Gold fanden und es als 


Schal derweil atit bet Oben, daß ſie dem langgeſuchlen 
Ga under San auf bei Sput waren. Sie beeilen | Wr 
kaufen gie ſchaft das Land für einen ungeheuren Preis abzu- 


n, trafen alle Vorbereitungen für eine mit modernen Ge⸗ 


~ 


ernehmer 


Eiſenbahnkataſtrophe von Sagny 
vor der Kammer 


Die Kammer hat nach halb⸗ 
tägiger Ausſpra e die Interpe ationsdebatte 
über die Eiſenbahnkataſtrophe von Lagny, die 
am Tage vor Weihnachten über w „ 
73 „— A m Vertrauensabſtimmung 
gunſten der Regierun 
gegen 180 1 47 ethielt Eine Eniſchltezung 
Chautemps wurde angenommen, 
Feſiſtellung der Verantwortlichkeit und 
der erforderlichen Maj- 
nahmen zum künftigen Schutz der Reiſenden 
en der Regierung das Ber- 
nterſuchung weiter zu ver⸗ 
folgen und eventuelle Verfehlungen wu ahnden, 
Die Interpellanten Haben in v y 
zur Sache nichts Neues vorgebracht 


Engliſche Flottenmansver beendet 
Zahlreiche Unfälle. 


London, 15. Mär 
die weſtlich von euer im Atlantiſchen peun 
lottenmanöver am Mittwoch üh 
erſtöter „Vimy“ und Kt oe 
trafen vormittags in Gibraltar ein und ginge 
den ins Trockendock, da jie bei dem ſtürmiſchen 
tter ſchwer beſchädigt worden waren und er⸗ 
hebliche Lecks aufwie en, 
der Kreuzer „Devonſhire“ und das Unterſeeboot 
„Rover“ in Gibraltar an und werden aus dem 
gleichen Grunde wie die beiden anderen Fahr⸗ 
zeuge ins Trockendock gehen. 
növer gab es einen nicht näher bezeichneten Un⸗ 
fall auf dem Kreuzer „Devonſhire“, 
Mann getötet wurde und ein anderer beide 


Paris, 16. März, 


die Ergreifung 


fordert und im ibri 
trauen ſchenkt. die 


Zwei Tote und drei Schwerverleßte 
durch Mauereinſlurz 


Mailand, 16 März. In Caſtelverde bei Cre- 
mona ereignete ſich ein 
der Ruine einer alten 
liebten Spielplatz 
fes, ſtürzte in ige ders ſtarken Regenfälle der 
letzten Tage eine Mauer ein und begrub fems 
wei waren ſofork tot, drei 
ſo ſchweren Deriehungen 
rümmern geborgen, daß an ihrem | Der Schaden iſt beträchtlich. 


Knaben unter ſich. 
weitere wurden m 


E 


en worden fei, den 
m ermittelten Be- 


e ee E halten habe, weil angeblich zwei Miniſter, die 


abgeſchloſſen, die 


Nachmittags kamen 


Während der Ma⸗ 


werer Unfall. Von 


1 n 
nn u richten find 75 Perſonen, meiſt gar ige, ertrun⸗ 


täten ausgerüſtete Expedition 2 — wiſſen heute, daß fie Bes 
ee ie Kullen f È 


u Barug, 455 er wirkl 

pa t, wo er liegt a er dieſer einzige Ein: 

— at eb: die Stelle niemals zu verraten. 

um 15 75 ſenveßzatz Geſchichte um den Schatz des Loben⸗ 

undert Abenteurer unter Preisgabe aco 

güte ihrer Milte verg 0 1 Weta n dle 
ue lings 

neinwanderern nach 

e 10 1870 trat der Sohn die Nachſolge des 


zwar un kven 2 abet auch ein b 9 Hertſch 9 80 der alle um⸗ 

wohnenden Stämme durch Ian ds es ġest in Sch 

zum 5 e würde gl A 

e er ünliebjamen Juus vor die Fuße legen 

weiter —, wäre er nicht mit den 

Wee e 

Rh vr den die Engländer als den Gründer ihres 
ei 


Kampf um ei Land voraus, Die jonderbare Weiſe, 
einen unge 
‚tiege von größtem Nutzen . 


eing ſtehenden u 


A erschließen. 
Die weißen Unternehmer hatten anfän lich 
Beſchaffung genügender 
bete ten. Zu ihrer Freude 1 die Befürchtungen nicht ein. 
Aus Lobengulas Reid kamen Hunderte von Zulus und boten 
für die Dauer von drei Monaten als Arbeiter an. Merk⸗ Weni Tage 
würdigerweiſe hatten die meiſten von ihnen einen Hund bei h. | Gewe re, Sein B 
Nach einem eie desen ſie wieder in ihre Heimat, und | jebi fi 
neue traten an ihre 
Daheim aber in N Kraal ſaß Lobengula und ließ mit 
blinkenden Au 


die lediglich beim ATN igen 


öherer Polizeibeamten | an der Verhaftung eines Buchmachers auf 
e übereinſtimmend der » 
Staviſty ſein Treiben dem Rennplatz durch den ehemaligen Di 
verdankt, den ſeine 
en und parlamen⸗ 


rektor der „Volonté“ gehindert worden, der 
ihm drohte, den damaligen Miniſterpräſidenten 
Einer der ver- | Tardieu zu benachrichtigen. Der Zeuge erklärte 

Meduna eines Zehn: 
Millionen⸗Diebſtahls im Kaſino von Joins⸗les⸗ 
Bains eine Rüge von einem Vorgeſetzten er⸗ 


den Wahlkreis von Joins⸗les⸗Bains vertraten, 
eingeſchritten waren. Man habe ihm befohlen, 
ſich nicht mehr um die ae zu küm⸗ 
mern. 


Aufkommen — Omini an ham wird. Das Unglück hätte 
noch weſentlich ſchwerere Folgen gehabt, wenn 
nicht wenige Minuten vor dem Einſturz etwa 
15 Knaben die Ruine verlaſſen hätten, um 
draußen dem Kampf zweier wildgewordener 
Stiere beizuwohnen. 


Balkon bricht aus der Mauer 


Bendſin, 15. März. Ein ſchwerer Unfall ers 
eignete ſich in der Potocki⸗Straße. Als vor einem 
Hauſe Bete f ikanten auſſpielten, 
kamen die Familienangehörigen des Hausbe⸗ 
ſitzers und mehrere die Ball von auf den Bal⸗ 
kon im erſten Stock. Die Laſt von acht Perſonen 
war zu 81 für den Br älligen Bal⸗ 
kon; et brach aus der Mauer und biet, 
auf die Straße. Alle, die gi dem Balkon ges 


die die unver⸗ 


usſprache | jtanden hatten, wurden mit ſchweren Ver 


letzungen, hauptſächli rm und Bein⸗ 
een ri ua geſchafft. Von den 


Vorübergehenden wurde niemand verletzt. 


Bergwerksunglück im Saargebiet 


ufolge wurden 
Grube, die mehrere ahre ſtillgelegt war und 
erſt not etwa einem Jahre wieder in Betrieb 
genommen wurde, hat ſich am Donnerstag kurz 
vor S ichtwechſel ein ſchweres Unglück ereignet. 
Eine Strecke, in dem zum Glück nur wenige Per⸗ 
ſonen beſchäftigt waren, ging plötzlich zu Bruch. 
c gr. erlitt ein Bergmann E ſchwere Ver⸗ 
e dak et kurz nach der Einlieferung ins 
Kandel re Einem anderen Bergmann 
wurde außer einigen Quetſchungen das Rückgrat 
gebrochen. In ſchwerverletztem Zuſtande würde 
er ebenfalls ins Knappf e e ge⸗ 
bracht. Die zu Bruch gegangene Strecke hat ein 
ſolches Ausmaß, daß die Mittagsſchicht über⸗ 
haupt nicht einfahren konnte. 


Saarlouis, 16. 1 0 Auf der Knausholzer⸗ 


bei dem ein 


Wirbelſturm 


Brisbane, 16. März. An der 8 von 
i Quesnsiang t am Donnerstag ein Zyklon 
gewütet. Nach den bisher eingegangenen Bes 
ken oder werden vermißt. Zuhlre che Boote 
ſind gekentert. 
Mehrere kleine Siedlungen ſind einſach hin⸗ 
weggefegt worden. 


beute in 


Er fal es rA putt wieder in vielen 
feii vor eichtum der Inka den 
i endwo vorhanden ijt: 


2 Kal haben. Lobengula war der 

ozilkaze, der mit ſeinem Stamm | hen 
Norden floh und das Reich | Erai 
Anſicht janet Ihiwarzen Untertanen war et | wartet hatte. 
wolte ſein 
une | das einfa 


ich, 
eißen in 8 . 


ranken hielt. 
gewefen ſein — die paar 


en feiern A 5 tagen yia eich | König und 
datauf zu ten Vie eicht ſah Loben⸗ 


euren Schatz en le le der ihm in einem 
onnte, iſt ein Beweis 


> s Maurer 


5 ð einen Kaum 
Matabeleland von dem 00 n ermuteten Tiamantenvor⸗ 555 biná 


9 gelten, da 8 
n⸗ 
mit den ihm üt 


etteiben. änder ſolltendie unterirdiſchen 
laubt, die 
rbeitsktäfte könnke Miert eiten hätte 


dauern würde 


die ungeſchliffenen Diamanten durch di 
m, Di ie er teine, die ſeine treuen ce 
Ad ihrer Arbeit in den Gruben unter⸗ 


endwo ver ne atten. Der jtrengen Kontrolle, eworden, der ni 
Yin or Lagers ſtattfand. Lebensabend aufs 


= en gaben. 

dann die Tiere und entnahmen den Eingeweiden die Steine. 
Auf dieſe Art ver * An 5 Untertanen dem 

Herrſcher nei Laufe ein 

der beiten Diamanten en hielt 

liche Freude an feinen Steinen. Er ließ durch ſeinen 

den von einem ee Vater — 4 onapo ug ling EIL 


tpi tam vielleicht ick 
zeſchickt 
ſtand au 7 en. 


gr durch vierzehn ausgeſuchte 
unter dem Befehl von den vier zuverläaf 
lingen 9 RR pra die ng Geld 
karten verlade 
ei Be ehe mit 1 achtz ehn Kriegern den 
tt bejab: atabefe lani lockte | Kraal verlaſſen. 

päter tauchte John 8 wieder auf. Aus den kurzen An⸗ 

utungen, die er ma 
leicht zu erraten: Nach zwei Tagem 1 n hatte die Kolonne 
die Stelle erreicht, wo der Schatz verſteckt werden ſollte. Eine 
Grube ga 1 John Jacobs, der einige Kenntniſſe 

ndwerfs 


chen Ga ei aa Tee Befeh 
T 5 ten ben Diamanten chlaf getötet. Der ſchwarze König wollte keine eie 
rieden 


a 5 konnten, John Jäcobs aber traute dem 
n 


ſpäter für 


Jo lie Jacobs wurde 
N ha 812 weg 4 e 
nen großen Anteil am Schatz er 
Niemand weiß warum. ienei et 
Uebetlebenden aus 3 us. . iſt ein alter Mann 


Nr. 


U 


Aus Stadt und Sand... 


II II IIA LAOA 


Die Bergungsarbeiten auf der 
„Tomotſuro“ 


Im Nu mpf des 14 en Torpedobootes 
„Tomotfurol wurden 67 Leichen gefunden, der 
3 eſt der . kung, 33 Mann ſcheint über Bord 
gru, wor ng ſein. Ueber die bisherigen 
tgebnilje der Unterſuchung des Unglücks und 
UNE. 8885 wird abſolutes Schweigen ber 
wa 


Beerdigung der Opfer 
von „Karſlen⸗Jenfrum“ 


In Beuthen fand geſtern die Beerbi 
der O pfer des Grubenunglücks auf „Kar kan 
Zentrum“ ſtatt. Nach der Beilebung wurde auf 
der Grube eine “a Trauer a. abge 
halten, die dem Andenken an die Toten gew de 
met war. 


7 


Allerlei von überall 


Lemberg. genaue Revifion in der 
rnit: „Karpalit“ ſoll, 
nach . polniſcher Blätter, ergeben 
haben, daß e toke Menge er Karten 
Ben im Magazin 2 a fie nach 

n Eintragungen in ätten vor⸗ 
handen jein mije en: Die 4 uchten ſich 
mit einem Brande * & Ben Y ach tlie 
den verdächtigt, Staa 
1 ne geschädigt p — 


York. Nach einer Meldung aus Little⸗ 
ae U ijt ein mit vier Perſonen 
dal Dii lugzeug des Admirals Byrd in 
der gers der ition abgeſtürzt. 
Die Inſa — tamen, mit leichteren l 
davon. otor und Inſtrumente konnten ge⸗ 
pi werden. 


dingen. Die 3 wollen demnächſt der 
nens die ſich beſonders im Vor⸗ 

1 ſtark demertbar macht, energiſch zu 
Qai e gehen. 


Warſchau. Das Rektorat — Warſchauer 
Univerſität hat ein Urteil des Diſziplinar⸗ 
paas in einer intereſſanten Sache veröffent⸗ 
icht, bei der es ſich darum handelte, da 2 
Student der a I en nidi N fa 1. 
gi rdnu * rift angepa e. 

Er Fan . 161 Fa auf das 
Aike tte el ae täts» 
klinik Polizeibeamte e Dafür wird ihm 
ſein Trimeſter nicht angerechnet. 


kopane, 16. Ma i T i die 
ſih in der der Tatra W 45 s 
waren, hat man wohlbehalten auf tſchechiſchem 


Boden gefunden. Sie hatten widriger Wetter⸗ 
verhältniſſe Ba a die — 4 erſchreiten 
müſſen. t der Bahn kehren ſie nun nach 
Polen zurück. 


Mulden. Auf einen Perſonen mung der Linie 
Mulden —Hailung wurde Nee mmuniſtiſcher 
Seite ein Fersen a Aen. 3 
bei dem 12 Perſonen ums Leben kamen 


waren die Zulus meiſtens dadurch entgangen, da ihre Aus⸗ 
Fr pide eee ap diese w en zu 


uker Sicht des Lagers töteten die Br 


Shah, der Tauſende 
8 hatte eine et find» 


e aus Europa kommen. 


tgnügen bildete es, mit den Händen bis an bie Elben in 
pa en 

land helfen 
iejer Kam 


* mühlen, die ihm im kommenden Krieg gegen 
ollten 

al Lobengula es ers 
die Zulus zum Wider⸗ 
and vor der Tür. Lobengula 
atz in Sicher eit bringen. In der Eile war es 


Ar gue 


tieger, die 

en Unterhaupts 
ränte auf Ochſen⸗ 
Ein roker Teil der Zulus jah den 


HA die Diamanten irgendwo | vergraben. So 


Zurüd tam nür Lebengula und erſt Jahre 


te, war das Schickſal der Verſchwundenen 


eſaß, mußte aus Zement und Brettern 


gg ffen, in den am nächſten Tag die beiden Geld 
ge 


laſſen wurden. Eine Zemenidete verſchloß das 


n der Nacht er d die Meler der vier Unterhäuptling 


Arbeit. Die vierzehn Krieger wurden 


Kun kannte ſeinen Brotherrn und verſchwand am 
dere die feiner Anſicht nach die Nacht nicht über 


Er wollte noch etwas län er leben als die vier 


Wie 5 geſagt eh Lobengula wirklich ollen giria 


e er jeine Zulus en die engliſchen 
wurde zum großen Teil vernichtet. Er 


8 von verſchiedenen Seiten be⸗ 
iamanten zu Pa Er ſollte 


r artnäckig. 
ache der 


Bol 


um des 


wiel fegt. 


Ides willen ſeinen ruhigen 
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«> Pojener Tageblatt 


Um die Seeliorge der deulſchen Kalholilen 
in der Stadt Poſen 


Eine Treuekundgebung des Verbandes deutſcher Katholiten 
für den ausgewieſenen Pater Kempf 


us Chriſlus 
95 psy die Kirche 


Ein Wort, das Jefus geſprochen hat, 
hat in dem Prozeß, den man ihm machte, 
eine beſondere Bedeutung gehabt. Er 
ſollte geſagt haben: Ich kann den Tempel 
Gottes abbrechen und in dreien Tagen 
denſelben bauen (Matth. 26, 61). Ueber 
den Wortlaut konnte man ſich nicht 
einigen. Hatte er das von ſich geſagt, 
daß er den Tempel abbrechen könne? 
Hatte er es den Juden vorgeworfen, daß 
ſie ihn zerſtörten? Ihr Zeugnis ſtimmte 
nicht überein. Aber eine tiefe Wahrheit 
war es jedenfalls, die in dieſem Worte 
lag. Tatſächlich bedeutet doch Leiden und 
Sterben des Herrn eine Grenzſcheide 
zwiſchen dem alten und neuen Bund. In 
ſeinem Tode ſtirbt und vergeht allerdings 
der alte Bund, deſſen Sinnbild der 
Tempel iſt, und entſteht eine neue Ge⸗ 
meinde, die Kirche des neuen Teſtaments, 
der Tempel, nicht von Menſchenhänden 


gemacht, nicht aus Holz und Stein ge⸗ f 


baut, ſondern gefügt aus lebendigen Bau⸗ 
ſteinen der gläubigen Jünger des Auf⸗ 
erſtandenen. Nicht erſt Pfingſten iſt der 
Geburtstag der Kirche Chriſti, der Grund 
für ſie wird auf Golgatha gelegt. Und 
in den drei Tagen vom Karfreitag bis 
Oſtern iſt ſie auf dieſem ewigen Grunde 
erbaut zu einer Behauſung Gottes im 
Geiſt. 

Nicht genug, daß uns Jeſus begegnet 
mit der Geißel in der Hand, das Haus 
jeines Vaters zu reinigen, das fie zur 
Mördergrube und zum Kaufhaus gemacht 
hatten, das Größere iſt dieſer Neubau der 
Gottesgemeinde, die er „auf Bundesblut 
gegründet hat“. Hatten ihn der Hohe Rat 
und die Schriftgelehrten des alten Bun⸗ 
des verworfen und zu Tode gebracht, das 
iſt das Neue an dem Tempel des neuen 
Bundes, daß hier der Glaube Ja ſagt zu 
dieſem Verworfenen. Das Bekenntnis zu 
Jeſus Chriſtus, dem Sohne des lebendi⸗ 
gen Gottes, dem Gekreuzigten und Auf⸗ 
erſtandenen, iſt das Fundament der 
Kirche des neuen Teſtaments. Das ſoll 
ſie ſich heute wieder in aller Klarheit 
zum Bewußtſein kommen laſſen. Von 
dieſem Fundament weichen, hieße auch, 
dieſen Tempel zerſtören. Aber auf ihm 
bleiben, iſt Bürgſchaft ſeines Beſtandes. 

0 0 D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 16. März 

Sonnenaufgang 6.05, Sonnenuntergang 17.57; 
Mondaufgang 6.04, Monduntergang 19.39. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 3 
Grad Celſ. Bewölkt. Windſtille. Barom. 740. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 14, niebrigfte 
2 Grad Celſius. i 

Waſſerſtand der Warthe am 16. März +- 0,96 
Meter, gegen + 0,98 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 17. re 
mäßige, auf Süd drehende Winde. í 
Spielplan der poſener Theater 

Freitag: „Der Vierte zum Bridge“ 

Sonnabend: Fredys „Rache“. : 

Freitag: „Ein bejjerer Herr“. 

Sonnabend: „Ein beſſerer Herr“. ' | 
Apollo: „Heute leben wir“. 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“ und 
Gwiazda: „Ein Lied für dich“. (5, 7, 9 Uhr; 

Sonntag 3 Uhr.) ; 
Moje (fr. Odeon): „Die Rache der Fledermaus“. 
Slonce: „Das Privatleben Heinrichs VIII.“ 
Wilſona: „Zwölf Stühle“. (5, 7, 9 Uhr.) 

—— 

Ein eigentümlicher Duft liegt in der ſchon 

wohlig warmen Mittagsluft, die vielleicht be⸗ 


Wolkig bis heiter, trocken, am Tage ſehr mi 
Teatr Politi: 5 
Teatr Nowy: | 
i 
Kinos: 
„Die Favorktin des Maharadſcha“. 
Metropolis: „Der Profeſſor im Kabarett“. 
Sfinks: „Die letzte Zarin“. 
Dorjrühlinaszeit 
reits durch einen Mückenſchwarm oder einen 


Falter belebt wird. 
ſchwellen die Knoſpen; das ſieht man am veſten 
am ſaftigen Holunder, deſſen glanzend braune 
Knoſpen den immer mächtiger drängenden In⸗ 
halt kaum noch halten können, ohne zu platzen. 
Auch der Stachelbeerſtrauch im Garten zeigt 


An Strauch und Baum 


ſchon feine, grüne Spitzen. And an der Birke 
dünnen, ſchaukelnden Ruten baumeln zarte 
Räupchen, die der Haſelſtrauch bei weitem über⸗ 
trifft. Im Bruch des Gebüſches hebt unter 
ſilbernen Weidenkätzchen das Buſchwindröschen 
das Köpfchen in die Höh', warten Scharbocks⸗ 
kraut, Primel, Lungenkraut auf ein paar ſchöne 
warme Tage, um ihren Blumenflor zu entfal⸗ 
ten. Gänſeblümchen, Huflattich und Goldſtern 
erwachen im täglich ſich grüner färbenden 
Raſen. Und dort an der Mauerlehne — wahr⸗ 
haftig ein erſtes, duftreiches Veilchen! 

In den Gärten aber gibt's ſchon ganze 
Schneeglöckchenfamilien, eng zuſammengedrängt: 
Krokus und Szilla werden folgen. Und ver 
Nachbar umſäumt ein Beet ſeines Vorgartens 
mit gelben Stiefmütterchen und roſa Tauſend⸗ 
ſchönchen und raucht dabei die Pfeife. An den 
Schuppen und Zäunen wird gehämmert; Bäume 
werden gekalkt. Vorfrühling! 


— — 


. Heute Vortrag: 
„das Rätfel der Wünſchelruke“ 


Wir verweiſen nochmals auf den heute abend 
8 Uhr im Saale des Evang. Vereinshauſes ſtatt⸗ 
ae Vortrag von Dr. Beyer über das 

roblem der Wünſchelrute. Eintrittskarten ſind 
noch im Vorverkauf (Vereinsbuchhandlung) zum 
Preiſe von 0,50 bis 1,50 Z]. zu haben. 


* 

Am Sonntag, dem 18. März, veranitaltet der 
Naturwiſſenſchaftliche Verein einen 
Ausflug in das Glownatal. Abfahrt nach Biſku⸗ 
pica 11.45 Uhr, zurück in Poſen 17 Uhr. Mit⸗ 
glieder haben freie Fahrt, Gäſte willkommen. 


„von der Literatur zur Dichtung“ 


Wir werden von der „Deutſchen Bücherei“ ge⸗ 


beten, mitzuteilen, daß am Vorabend des Tages 
des Buches, Mittwoch, 21. März, Herr Dr. 
Paul Fechter⸗Berlin einen literariſchen Vor⸗ 
trag: „Von der Literatur zur — 9 760 8 hält. 
In dieſem Vortrag zeigt er, von Kleiſt aus⸗ 
ehend, an namhaften Dichtern des 19. Jahr⸗ 
9 5 bis zu den Dichtern der Gegenwart 
Nein George) die Tendenz der eigentlichen 
ichter, von der berufsmäßigen Schriftſtellerei 
zu einer Dichtung michele die aus der 
Verantwortung für alle geſtaltet iſt. 

Da wir ſehr ſelten literariſche Vorträge hören, 
und Arche zu den berufenſten Kennern und 
Kritikern der deutſchen Dichtung gehört, dürfte 
der Vortrag regem Intereſſe begegnen. Näheres 
in den Anzeigen. 5 


10% Mietenjentung? 


Die Gerüchte von einer Senkung der Mieten 
nehmen durch eine Warſchauer Meldung, wonach 
die maßgebenden Stellen nach Durchſicht der 
Denkächriften der Mieter⸗ und Hausbeſitzer⸗ 


verbände mit einer zehnprozentigen 


[Mietenſenkung einverſtanden ſind, feſtere 


Formen an. Wie weiter gemeldet wird, ſoll die 
Mietenſenkung bereits in den nächſten Tagen 
erfolgen. ; 


Wolhnnifche Opfer 
für das deutſche Schulweſen 


Der Wille zur deutſchen evangeliſchen Pri⸗ 
vatſchule in Wolhynien führt zu bewunderns⸗ 
werten Opfern der blutarmen deutſchen Kolo⸗ 
niſtengemeinden, die um jeden Preis die Er⸗ 
iehung 7 77 Kinder in Mutterſprache und 
Paterglau en durchſetzen wollen. Im Laufe der 
ten Monate beſichtigte eine behördliche Kom- 
ſſion, beſtehend aus dem Kreisſchulinſpektor 
und einem Vertreter der Bauabteilung des 
Wojewodſchaftsamtes, die Schulräume der 
deutſchen evangeliſchen Privatſchulen in ver⸗ 
chiedenen Kolonien des Kirchſpiels Ro⸗ 
nis des Faſt ausnahmslos war das Sehe z 
nis der e ſoweit es die bauliche 

der Schulräume betrifft, ungün⸗ 
eubau oder Umbau der Schulhäuſer 
wurden gefordert. Einige Gemeinden haben 
ſich auch bereits dazu entſchloſſen. So hat die 
Kolonie . bereits die 
erſten Schritte getan, ſich ſelbſt beſteuert und 
Baumaterial angekauft. Nach der Frühjahrs⸗ 
pi 8 ſoll ſtatt des alten baufälligen Schul⸗ 
u aujes ein neues geräumiges ul⸗ 
aus errichtet werden. In Alt⸗Rokin hat die 
jemeinde zwar wm nach dem Kriege ein 
ſchmuckes neues Schul⸗ und Bethaus unter 
großen Opfern erbaut. Aber auch hier wurde 
die Klaſſe als zu niedrig, Vorraum und Schul⸗ 
eingang als ungeeignet feſtgeſtellt. Die von 
dieſem Urteil hart betroffene Gemeinde hat 
jetzt ebenfalls beſchloſſen K ſchnell wie möglich 
ein neues beſonderes Schu haus zu bauen. pe. 
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Der Poſener 53 veranſtaltet am 


Sonntag, dem 18. Mts., eine weitere Ge- 
ſellſchaftsfahrt, und zwar diesmal nach 
Kurnitk. Der Start erfolgt von der bekannten 
Bahnüberführung nach Solatſch um 9 Uhr mor- 
e anderer Vereine wie auch Güfte 
ind zu dieſer Ausfahrt herzlich willkommen. 


ner 


richtserlaubnis. 
Be 
Re 


unter Berufun 


Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiken hatte aus Anlaß der zehnjähri⸗ 
gen Tätigkeit ihres geliebten Seelſorgers Pater 
Venantius Kempf eine Jubelfeier vorbereitet, 
die am vergangenen Sonntag im Saale der 
Grabenloge zur Ausführung gelangte. Die Ge⸗ 
meinde der deutſchen Katholiken war zu dieſer 
De jo zahlreich erſchienen, daß ſie die beiden 

äle der Grabenloge bis auf den letzten Platz 
füllte. „Gott ſei's geklagt!“ Man feierte ohne 
den Jubilar; denn tags zuvor war er aus Polen 
ausgewieſen worden. Dieſe Tatſache ſtimmte die 
Teilnehmer, die mit allen Faſern ihres Herzens 
an ihrem Seelenführer hingen, tief traurig. In 
den zehn Jahren hat es nie einen Zwieſpalt 
zwiſchen Seelſorger und Gemeinde gegeben. 
Nur eine enge Verbundenheit, nur semenjames 
Verſtehen, gemeinſames Beten und Arbeiten 
hatten ſie nicht nur zur Lebensgemeinſchaft, ſon⸗ 
dern auch zur Schickſalsgemeinſchaft geführt. Der 
Vorſitzende konnte deshalb in ſeiner Anſprache 
mit Recht ſagen: „Ein Aray ſehr harter 
57 hat unſere katholiſche Gemeinde, das 
katholiſche Deutſchtum getroffen. Unſer hochver⸗ 
ehrter Herr Pater hat uns verlaſſen müſſen an 
dem Tage, da er vor zehn Jahren zu uns ge⸗ 
kommen iſt, faſt an dem Tage, da wir ſeiner 
Henk en Tätigkeit gedenken, da wir ihm 

ank ſagen wollten für ſeine ſegensvolle Wirk⸗ 
ee im Dienſte Gottes, feiner unermüdlichen 

rbeit an unſerem Seelenheil. Das, was Pater 
Kempf bei ſeiner Eingangspredigt vor zehn 
Jahren verſprochen, das hat er in ſeltener Treue 
gehalten. Er war der vorbildliche Seelſorger 
ſeiner Gemeinde, dem jedes Glied, ob reich oder 
arm, ob jung oder alt, gleich lieb und wert war. 
Er war der liebevolle Vater der Armen, Be⸗ 
drängten und Kranken, die ihm beſonders am 
Herzen lagen, deren Los er nach Möglichkeit zu 
lindern ſuchte, die er perſönlich — zum Teil weit 
über ſeine Verhältniſſe — unterſtützte. Er war 
in . Sorge bemüht, die Lauen auf 
den richtigen Weg zurückzuführen Neben ſeiner 
ſtrengen Auffaſſung der Gottdienerſchaft war er 
auch Menſch, der ſich im Verkehr als Menſch gab, 
dem lauterer Sinn und Adel des Charakters eigen 
war, ein aufrechter Mann, der jederzeit bereit 
war, für die katholiſchen Belange einzutreten. 
Nie hätte er einen Schritt getan, der dem Staate 
ee ſchaden können; des find wir alle Zeugen. 

er Pater ift uns genommen, aber fein Geiſt 
muß in uns wirken. Der Samen, den er in zehn- 
jähriger Tätigkeit geſät, darf nicht untergehen. 
Er muß Früchte tragen. Das, wofür er mit ſei⸗ 
anzen ſtarken Perſönlichkeit eingetreten ijt, 
für ſeinen heiligen Glauben und ſein deutſches 
Volkstum, das muß uns heilig ſein, das muß 
uns ſein Vermächtnis ſein. Sein Bild ſei in 
Liebe und Treue tief in unſer Herz eingegraben.“ 

Die Worte des Vorſitzenden waren umrahmt 
von zwei Liedern, die recht ſtimmungsvoll vom 
Kirchenchor vorgetragen wurden, und zwar „Gott 
unſer Herr“ und „Die Himmel rühmen des Ewi⸗ 
gen Ehre“. 

Herr Domherr Dr. Paech entwarf ein Bild 
von den vielſeitigen Bemühungen, die von allen 
in Frage kommenden Stellen unermüdlich immer 
wieder unternommen wurden, um die polniſchen 
Behörden zur Zurücknahme der e 
Ausweiſung des Paters Venantius Kempf zu 
veranlaſſen. Leider waren alle dieſe Bemühun⸗ 
gen vergeblich. Im Anſchluß daran gaben die 
vielen Hunderte deutſcher Katholiken, die ver⸗ 
ſammelt waren, Ausdruck in einer Reſolu⸗ 
tion, die Sr. Eminenz dem Kardinal Dr. 
Hlond überreicht werden wird. 

Nach einer Pauſe wurde dann in die General⸗ 
verſammlung eingetreten. Man hörte die Be- 
richte des Schriftführers, des Kaſſenführers, der 
en a wre und der Sektionen der Ortsgruppe. 
Na ntlajtung des Kaſſierers und des Vorſtan⸗ 
des ſchritt man zur Vorſtandswahl; dieſe ergab 
die Wiederwahl des alten Vorſtandes, der die 
Wahl annahm, und die Wiederwahl der Kaſſen⸗ 
prüfer, die ebenfalls annahmen. 

Ein Laienſpiel ernſten ln hei „Gevatter 
Tod“ beſchloß die Verſammlung. 

* 


Dieſe tiefinnerlihe Kundgebung der deutſchen 
Katholiken für ihren Seelſorger, die wohl die 
beſte Rehabilitierung angeſichts der gegen ihn 
von behördlicher Seite 9 Vorwürfe iſt, 

ibt uns den Anlaß, noch einmal in ausführ⸗ 
Alberer Form auf die Entwicklung der Geſcheh⸗ 
* . deren letzter Akt die uns 
allen ſo unbegreifliche Auswei ung pona ift. 

Pater Kempf ift am 12. März 1924 im A uf- 
trage des Apoſtoliſchen Stuhls in 
Rom nach Poſen gekommen. Bis zum Jahre 
1933 konnte er ungehindert die Seelſorge und 
auch den Religionsunterricht in den beiden 
deutscher Gymnaſien verſehen. Als Reids- 
deutſcher bekam er anſtandslos jedes Jahr die 
Aufenthaltsgenehmigung und a die Unter: 

Plötzlich wurde ihm im April 
1933 die Anterrichtserlaubnis entzogen mit der 
he daß nach dem Schul sjet ein 
eichsdeutſcher nicht unterrichten dürfe. Auf 
wiederholte Intervention Sr. Emi: 
nenz des 1 Air en der 
u au m ulgeſetz vorge- 
ſehene Möglichkeit eines Dispens ie den 
5 mit Nachdruck betonte, daß er 
einen anderen deutſchen Religionslehrer zur 
Verfügung a wurde zugeſagt, daß ein An⸗ 
trag auf Erteilung der Unterrichtserlaubnis 
für P. Kempf poſitiv Ga u werden folte. 

Als weiterer Grund für die Entziehung der 
Unterrichtserlaubnis wurde auf Befragen ſei⸗ 
tens des Herrn Kardinals vom Schulkuratorium 
der Vorwurf erhoben, P. Kempf jei nicht 
loyal dem polniſchen Staate gegenüber. 
Senn nicht angegeben 
werden. Die Begründung für den Vorwurf 
der Illoyalität, P. Kempf aan ‚feine Seel⸗ 
jorgetätigteit über die ihm aultehenden Gren- 


zen aus, wurde vom Herrn Kardinal 
der rückgewieſen, da ſie eine Einmiſchung 

es dafür nicht kompetenten Schulkuratoriums 
in den Machtbereich des Diözeſanbiſchofs be⸗ 
deute. Wenn P. Kempf über Pofen hinaus in 
Vorträgen und Miſſionen tätig geweſen jei, je 
ſei dies mit ausdrücklicher Genehmi⸗ 
gung des Herrn Kardinals und der 
übrigen zuſtändigen Biſchöfe ge 
ſchehen. Die beſte Widerlegung des vom Schul⸗ 
kuratorium erhobenen Vorwurfs der Illoyali⸗ 


tät war ein von der zuſtändigen 
olitiſchen Polizeibehörde a n⸗ 
ſtands los ausgeſtelltes Loyali⸗ 


tätszeugnis für P. Kempf. 

Nachdem ſo die Schwierigkeit auf dem Boden 
des Religionsunterrichtes beſeitigt ze 
wurde feit dem 1. Auguſt 1933 Herrn P. Kempf 
in feinem Paß die weitere Verlängerung der 
Aufgenthaltsgenehmigung in Polen nur noch 
tage⸗ und . ewährt, und nach der 
Nückkehr des Herrn Wojewoden Anfang No: 
vember erhielt P. Kempf die Aufenthalts⸗ 
genehmigung nur noch für 24 Stunden 
und ſollte Polen Rare verlaſſen. Auf 
wiederholte Bemühungen des Kardinals und 
n deutſcher Stellen wurde ſchließlich 

ie Aufenthaltsgenehmigung für P. Kempf zu- 
na bis zum 10. Dezember 1933 und dann auf 
nochmalige eindringliche Vorſtellungen des 
Herrn Kardinals beim ojewoden bis 
zum 1. März 1934 erteilt mit dem Bemerken, 
daß dieſer Termin N e., ſei und bis da⸗ 
hin ein aß 85 Kempf beſorgt 
werden ſolle. Auch diesmal wurde als einziger 
Grund die durch das von der politiſchen Poli⸗ 


errn 


ei ausgeſtellte Loyalitätszeugnis widerlegte 
Slloyalität des P. Kempf dem polniiden 
taate gegenüber angeführt. 


g Kempf war mit feiner Gemeinde aufs 
innigſte verwachſen, kannte die W dat . und 
Verhältniſſe jedes einzelnen und hat auch 
den beſtehenden politischen Verhältniſſen a 
beſte und loyalſte anzupaſſen gewußt. Deshalb 
trifft der gebotene Fortgang ihres Seelſorgers 
die deutſchen Katholiken beſonders ſchwer, weil 
Jahre dazu gehört haben, bis dieſe Schickſals⸗ 
2 1 a zwiſchen ihm und ſeiner Gemeinde 
geſchloſſen war und bis ſeine Arbeit an Men- 
ſchenſeelen ſich ſo fruchtbringend erwieſen hat. 

Wir kennen nicht die Gründe, die dieſe Weiter⸗ 
arbeit nicht gewollt haben, und Pater Kempf 
ſelbſt ift nicht die Möglichkeit gegeben worden, 
ſich feſtſtehenden Tatſachen gegenüber 
u rechtfertigen. Als von kirchenbehördlicher 

Seite die Verſicherung gegeben wurde, daß für 
Pater Kempf ſofort ein Erſatz zur Stelle ſein 
würde, damit die Gottesdienſte für die 
deutſchen Katholiken keine Unterbrechung er⸗ 

fahren, konnte man daraus entnehmen, daß 

Pater Kempf mehr getan hat als kirchliche 

Amtshandlungen, aber nichts, was über den 

Aufgabenkreis eines wirklichen und wahrhaften 

Seelſorgers hinausgegangen wäre. Denn auch 

die Seelſorge muß 8 Grundlage ausge⸗ 

übt werden, die in der nationalen Eigenart 
ihrer Schutzbefohlenen wurzelt. Auch die Polen 
nehmen für ihre Auslandsſeelſorger das Recht 
in Anſpruch, nicht nur für die religiöſen und 
kirchlichen Belange der Auslandspolen zu ſor⸗ 
en, ſondern auch deren kulturelle und nationale 
ntereſſen zu pflegen. Ebenſo ſtehen wir auf 
dem Standpunkt, daß im Ausland eins vom 
andern nicht zu trennen iſt. 
Es ſcheint geboten, davon ein Bild zu 
welcher Art die Arbeit war, die Pater Kempf 
in Erfüllung ſeiner Aufgaben als 33 
eleiſtet hat. Neben ſeiner Tätigkeit in der 
oſener Gemeinde iſt er beiſpielsweiſe mit 

Miſſionen in das Lodzer Gebiet gegangen, 

wo er unter den deutſchen Katholiken, die 

keinen deutſchen Seelſorger haben, 
troſtloſe Verhältniſſe vorgefunden hat. Er 
mußte beim einzelnen anfangen. um ſie in einer 

Gemeinſchaft zuſammenzuführen und die ver⸗ 

ſtreute Herde zu guten, kirchlich geſinnten Katho⸗ 

liken zu machen. Zahlloſe wilde Ehen 
hat P. Kempf dort in die legalen Formen ge⸗ 
leitet und die Menſchen wieder zu würdigen 

Mitgliedern der kirchlichen und — ie 

Sprache verbundenen Gemeinſchaft gemacht. Und 


C 
Stefan Centowſti 
Für das eigene Heim 


Die Wietfgaftstrie wirft fi u. a bejonbers 

auf größere und kleinere Betriebe aus, die, der 

1 Einkünfte beraubt, nur vegetieren 
nnen. 


Deshalb ift die im Jahre 1920 organifierte 


eben, 


und durch Herrn Direktor Markus zu immer grö⸗ 
erer Vervollkommnung gebrachte Polnſſche 
Staatslotterie eine wahre Wohltat. 


Durch monatliche Auszahlung der Gewinne an 
die glücklichen Spieler und das auf dieſe Weiſe 
in Umlauf re Kapital, das im Laufe eines 
Jahres 65 280 000 Zkoty beträgt, erfolgt ein be⸗ 

deutender Zugang von Beſtellungen für die 

Werkſtätten, bringt den Handels⸗ und gewerb⸗ 

lichen Unternehmen eine jtattliche Anzahl von 

Abnehmern, ruft neue Unternehmen ins Leben 

und, was das Wichtigſte ift, gibt einigen tauſend 

Familien Wohlſtand. t 

Betreffs der Höhe der Gewinne ſollte ſich un- 
ere Gegend keinesfalls beklagen, daß das Glüd 

e ſtiefmütterlich behandelt. Im Gegenteil, es 
beſchenkt von Zeit zu Zeit unſere Spieler, 
meiſtens unvermögende, nicht nur mit hohen 
ſondern fogar mit höchſten Gewinnen. Beſonders 
it das Glück meiner Lotterie, die fich ſetzt Place 
Wolnosci 10 befindet, hold, da ich während des 
14jährigen Beſtehens der Polniſchen Staatlichen 

| Lotterie meinen Kunden einige Millionen Zloty 
für Gewinne auszahlen konnte. 


dieje Arbeit geſchah ſtets mit ausdrücklicher 
Zuſtim mung und Genehmigung ſeiner vor: 
geſetzten kirchlichen Behörde. Es ſoll nicht un⸗ 
erwähnt bleiben, daß P. Kempf im Weltkrieg 
durch ſein Eintreten verhindern konnte, daß an 
der litauiſchen Grenze polniſche Dörfer zer⸗ 
ſchoſſen wurden und daß er in der Schweiz als 
Religionslehrer an einem Gymnaſium die 
Söhne des gegenwärtigen Staats⸗ 
vräſidenten unterrichtet und er 
zogen hat. 

Wir können deshalb an den Vorwurf der 
Illoyalität nicht glauben. In dieſer Muf- 
faſſung ſtützt uns die ganze unantaſtbare Per⸗ 
ſönlichkeit des Paters und feine ſegens⸗ 
reiche Arbeit, die die deutſchen Katholiken in 
erſter Linie an ſich erfahren haben. Wenn 
dieſe Ausführungen auch nicht mehr dazu 
führen werden, Pater Kempf wieder bei uns 
zu ſehen, ſo müſſen ſie getan werden, weil die 
deulſchen Katholiken und wir Deutſche iber- 
haupt einen Schatten dieſer Ausweiſung auf 
uns zu ſpüren glauben. 


Mit ſchmerzlichem Erſtaunen haben wir be⸗ 
ceits geſtern feſtſtellen müſſen, daß Verſiche⸗ 
rungen, die Pater Kempf noch vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe von der kirchlichen und der weltlichen Be- 
hörde gegeben wurden, heute in einem ſelt⸗ 
ſamen Lichte erſcheinen müſſen. Denn entgegen 
dieſen Verſicherungen wird dem Nachfolger des 
Paters die Einreiſegenehmigung nach Poſen 
verweigert. Die deutſchen Katholiken in Poſen 
ſind bis heute noch ohne Seelſorger. Das er⸗ 
füllt fie mit Bitterkeit, ohne ihre beſtimmte 
Hoffnung auf Gerechtigkeit zu ſchwächen, daß 
die Nachfolge in der Seelſorge für ſie in einer 
Weiſe geregelt wird, die dem Verſtändigungs⸗ 
willen beider Völker entſpricht. 


— — 


Poſener Handwerterverein — Verein Deutſcher 
Sänger. Der Herrenabend findet morgen, Sonn⸗ 
abend, 815 Uhr in der Loge ſtatt. Chorprobe 
heute, Freitag, nicht im Vereinshaus, ſondern in 
der Grabenloge. 


X Wegen Verdachts der Brandſtiftung wurde 
der Reſtaurateur Leon Jankowiak, ul. Sew. 
Mielzynſkiego 3, verhaftet. Das Lokal „Pod 
Orlem“, ul. Fredry, das J. innehatte, fiel vor 
einigen Tagen einem Brand zum Opfer. 


X Feſtnahme von Taſchendieben. Vor den 
ſich nähernden Feiertagen wird eine rege Tätig⸗ 
keit der Taſchendiebe beobachtet. So wurden 
wiederum die gewerbsmäßigen Taſchendiebe Wla⸗ 
dislaus Przybylſti, ul. Klemenſa Janickiego 11, 
und Albin Golabek, ul. Obornicka, feſigenommen. 


X Brände. In der Kaffeeröſterei ul. Wielka 
Nr. 17 entſtand auf bisher unaufgeklärte Meije 
ein Brand, der von dem Heizer Goscianſti ge⸗ 
löſcht wurde. Ein elektriſcher Motor und drei 
Treibriemen wurden ein Raub der Flammen. 


X Vermißt. Frau Adela Maftowita Mühlen⸗ 
ſtraße 9, meldete der Polizei, daß ihr Dienſt⸗ 
mädchen, die 19jährige Alma Reks aus Neu⸗ 
tomiſchel am 12. d. Mts. die Wohnung verließ 
und bisher nicht wieder zurückgekehrt iſt. Sie 
ift mittelgroß, hat dunkles Haar und war Pe- 
kleidet mit dukelblauem Mantel mit Pelzbeſatz, 
blauer Mütze und — . — Halbſchuhen. — 
Aus dem Erzbiſchöflichen Konvikt in Wongrowitz 
entfernte ſich der Gymnaſialſchüler der 4. Klaſſe 

ulius Zaworſti und wird ſeit dem 6. d. Mts. 
je mißt, Perſonalbeſchreibung: 1,60 Meter groß, 
[lant blondes Haar, blaue Augen, a Ge⸗ 
ichtsfarbe. Er war bekleidet mit braun: 
foriertem Sweater, Schulmütze und ſchwarzen 
Schnürſchuhen und war im Beſitz eines Damen⸗ 


fahrrades. 
Wojew. Pojen 
Life 


. Jahrmarkt. Am Dienstag, dem 20. März, 
Inset in Wollſtein ein srpa iian ee 
Krams, Bich- und Pferdemarkt) itait. 


Nakwitz 


Lid. Feuer. Dienstag früh 5 Uhr wurden die 
burg get des Dorfes Podgtadowice bei Rakwitz 
a eueralarm aus dem Schlafe geweckt. Es 
wiunte der Dachſtuhl des Wohnhauſes des Land⸗ 
ng Emil Wiesner. W., der noch ſchlief, 
ande vom Nachbar geweckt und begab ſich, nur 
Widürftig bekleidet, auf den Boden und goß 

aſſer in die dort befindliche Räucherkammer. 

i ei wurde er von der zurückſchlagenden 

amme im Geſicht erheblich verbrannt. Die 
Dukſtehung des Brandes ift noch nicht geklärt. 
Niet nterſuchung iſt im Gange. Da W. ſehr 
Tedrig verſichert war, iſt der Schaden nur zum 

gedeckt. 


Gneſen 
in di, Die deutſche Volksbücherei ifi am 1. März 


„die Leſehalle der neueröffneten Buchhandlung | der Menge wieder ſtürmiſch begrüßt. wenden Sie ſich bitte an die Weſtpolni 


Berliner 


händlern zu haben. 
Auslieferung: 


E. Rehfeld che 
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Ulustrirxtę Zeitung 


ab heute wieder bei allen Zeitungs- 


Buchhandlung 


Poznan, ul. Kantaka 5. 


Poſener Tageblatt & 


Schröter in der Lecha 1 umgezogen. Die Müs- 
leihe erfolgt am Dienstag von 6 bis 7 Uhr und 
am Freitag von 1 bis 2 Uhr mittags. Die Wus» 
gabe der Bücher am Sonntag ſoll in den Som⸗ 
mermonaten ganz wegfallen er auf die beiden 
Wochentage verlegt werden. Die Buchhandlung 
Schröter will einen Tiſch mit verſchiedenen Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften einrichten, falls ſich 
genügend Leſer dafür finden. 


in. Bunter Abend. Die deutſchen Studenten 
aus Poſen veranſtalteten in der Loge einen 
Bunten Abend, der als gelungen zu bezeichnen 
iſt. Das Orcheſter der Studenten ſpielte ver⸗ 
ſchiedene Lieder und Märſche, dann folgten in 
bunter Reihe Funkſendungen humoriſtiſcher Art 
nebſt allerlei beziehungsreichen Anſpielungen auf 
bekannte Gneſener Bürger ſowie eine luſtige 
Szene in oberſchleſiſch⸗waſſerpolniſcher Mundart, 
die viel Anklang fand. Den Veranſtaltern wurde 
durch ſtarken Beifall der Dank für den genuß⸗ 
reichen und anregenden Volksabend ausgedrückt. 


Czarnikau 


E. Die Ortsgruppe des Verbandes für Handel 
und Gewerbe hielt am 12 d. Mts. eine Ber- 
ſammlung im Hotel Surma ab. Baumeiſter 
Sawall gab den Bericht über die letzte Beirats⸗ 
ſizung, der vom Geſchäftsführer Glier ergänzt 
wurde. Dann hielt Lehrer Schendel einen Vor⸗ 
trag über Familienkunde und Familienforſchung 
und gab Anleitung zur Anlegung eines Fami⸗ 
lien⸗-Stammbaums und einer Familienchronik. 
Der Vortrag wurde mit großem Intereſſe auf⸗ 
genommen. Weiter kam der von der Berufs⸗ 
hilſe angeregte Austauſch von hieſigen Meiſter⸗ 
ſöhnen gegen ſolche aus dem Reich zur Aus⸗ 
ſprache. Geſchäftsführer Glier gab Aufklärung 
über das neue Gewerbeſteuergeſetz und die 
Pauſchal⸗Umſatzſteuer. Zum Schluß wurde be⸗ 
ſchloſſen, am dritten Oſterfeiertag im ET on 
hotel einen Familienabend und am 19. März 
zum Namenstag des Marſchalls Jozef Pilſudſki 
im Vereinslotal einen Kommers zu veranitalten, 
Die nächſte Verſammlung wurde auf Montag, 
den 16. April feſtgelegt. 


Samotſchin á 


§ Stadtverorbnetenfigung. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde eine neue Hunde⸗ 
ſteuer beſchloſſen; es werden folgende Gebühren 
erhoben: für den erſten Hund 5 31., den zweiten 
10 3]. und für jeden weiteren Hund 15 Zloty. 
Hauseigentümer haben einen Kettenhund frei. 
Ferner wurde beſchloſſen, daß die Reviſionskom⸗ 
miſſion künftig aus fünf Mitgliedern und drei 
Stellvertretern beſtehen ſoll. Ein neues Statut 
wurde ſowohl für die Reviſionskommiſſion als 
auch für die Fortbildungsſchule beſchloſſen. Fer⸗ 
ner wurde die Abſchlußrechnung des Budgets 
für das Jahr 1932 zur Kenntnis genommen und 
dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Zum Ankauf 
einer neuen Motorſpritze wurde der Aufnahme 
einer Anleihe von 4800 Ztoty zugeſtimmt. 


Tremeſſen N 
ü. Feuer. In der Nacht zum Bee brach 
auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Alfred Jan⸗ 


kowſki in Kruchowo Feuer aus, das einen großen 
Dominialſtall in Schutt und Aſche legte. Mit- 
verbrannt ſind eine Häckſelmaſchine ſowie ver- 
ſchiedene landwirtſchaftliche Geräte und kleinere 
Maſchinen. Der Geſamtſchaden beträgt über 
20000 Zloty. Durch das energiſche Eingreifen 
der Feuerwehren aus Tremeſſen und Wiederau 
blieben die Brennerei und ein Schuppen ver⸗ 
ſchont. i 


Empfang der Zwangsverwalter 
in Żyrardów 


Die Zwangsverwalter der Zyrardower Werke 
jind in dem Städtchen Zyrardäw geradezu bez 
geiſtert empfangen worden. Schon am Vor⸗ 
tage ihrer Ankunft hatten die Arbeiter der 
Zyrardower Werke handgezeichnete Pla⸗ 
late an verſchiedenen Stellen der Stadt ange⸗ 
klebt, auf denen ſie die Einwohner aufforderten, 
die Zwangsverwalter am Bahnhof zu empfan- 
gen. N 


So hatten jih denn in den Straßen zum 
Bahnhof und vor dem Bahnhof ſelbſt an 
7 die 15 000 Perſonen verſammelt. 


In der Pilſudſti⸗, Mirecki⸗ und e 
is zum Soltanplatz bildeten die Arbeiter der 
Werke Spalier. 


Die Verwalter wurden mit Muſik begrüßt. 
Stadtpräſident Orlit hielt eine Begrüßungs⸗ 
anſprache, in der er die Hoffnung zum Ausdruck 
brachte, daß für Żyrardów jetzt wieder beſſere 
Zeiten anbrechen möchten. In der Pfarrkirche 
fand dann ein Dankgottesdienſt ſtatt. Nach dem 
Gottesdienſt wurden die Zwangsverwalter von 


Scherkämme 
u Ersatzteile zu 
` Hauptner's Scherma- 
schinen für Pferde 
und Rinder 


Ohrmarkenu. Zangen 


Geflügelringe 
Gartenscheren 
Heckenscheren 
Gartenmesser 
Baumsägen 
Glaserdiamanten 
empfiehlt zu bedeu- 
tend ermäßigten 
Preisen 
Ed.Karge 
Stahlwaren - Lager u. 
Schleifanstalt 
Poznań, ul. Nowa 7/8 
i (Neuestr.) 


| 


Bullenringe, Trokare 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
\ von A bis 12 Uhr. 

nd zu reichten an die g 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“. Wuskänfte mwer: 
den unleren Leſern gegen Einſendung der Bezugsqnittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt, Jeder Aura 
it ein Brieſumſchſag mit Freimarte zur eventuellen ſchriſt⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 

Aſta 100. Die Annahme an Kindesſtatt tritt 
mit der Beſtätigung durch das Gericht in Kraft. 
Die Beſtätigung des Annahmevertrages und ſo⸗ 
mit die Adoption ſelbſt iſt nichtig, wenn eins 
der geſetzlichen Erforderniſſe für die Adoption 
fehlt. Geſetzliche Erforderniſſe der Adoption ſind: 
1. Der Annehmende darf keine ehelichen Abkömm⸗ 
linge haben. 2. Der Annehmende muß das 50. 
Lebensjahr vollendet haben und mindeſtens 18 
Jahre älter ſein als das Wahlkind. (Von dieſer 
Beſtimmung kann durch das 5 Gericht 
Befreiung gewährt werden.) 3. Wer verheiratet 
iſt, bedarf, um ein Kind anzunehmen oder als 
Kind angenommen zu werden, der Einwilligung 
des Ehegatten. Die 5 bedarf der ge⸗ 
richtlichen oder notariellen Beurkundung. 4. Der 
Vertrag kann nicht unter einer Bedingung oder 
Zeitbeſtimmung abgeſchloſſen werden. 5. Der 
Vertrag muß bei gleichzeitiger Anweſenheit bei⸗ 
der Teile vor einem Gericht oder Notar abge⸗ 
ſchloſſen werden, und zwar nicht durch einen 
Vertreter. Das Adoptivkind hat zu Lebzeiten 
des Annehmenden nur einen Unterhaltsanſpruch 
gegen dieſen. Falls im Annahmevertrage nichts 
anderes beſtimmt iſt, erwirbt es durch die An⸗ 
nahme an Kindesſtatt ein Erbrecht gegen den 
Annehmenden. Dieſes Erbrecht kann das Wahl⸗ 
kind erſt nach dem Tode des Annehmenden gel⸗ 
tend machen. Hat der Annehmende durch Teſta⸗ 
ment das Wahlkind ungerechtfertigt von der 
Erbfolge ausgeſchloſſen, jo kann es den Pflicht⸗ 
teil, der in der Hälfte des Wertes des geſetz⸗ 
lichen Erbteils beſteht, von den eingeſetzten 
Erben beanſpruchen. 

A. 3. 111. Aus dem Statut ber betreffenden 


(Alle Anfragen 


Genoſſenſchaft geht höchſtwahrſcheinlich hervor, 


welche Kündigungsfriſten und Termine gelten. 
Enthält das Statut eine Beſtimmung darüber, 
ſo können Sie nur au dem dort angegebenen 
Termin unter Einha timg der dort angegebenen 
Friſt kündigen. Bis zu dem Zeitpunkt, für den 
die Kündigung Sag une wirkſam war, find 
Sie Mitglied der nien geblieben. 
Enthält das Statut teine ya ag bezüglich 
der Kündigungsfriſten und Termine, jo iſt die 
e nur zum Schluſſe des Geſchäftsjahres 
zuläſſig. ie muß dann drei Monate vor dem 
Schluſſe des Geſchäftsjahres ſchriftlich vollzogen 
werden. Das Geſchäftsfahr ift, falls nichts an- 
deres beſtimmt iſt, das Kalenderjahr. Die 
Mitgliedſchaft erliſcht dann mit dem Schluſſe 
des e Mit dem Ausſcheiden aus 
der Genoſſenſchaft erliſcht auch die Haftpflicht. 
Die vor dem Ausſcheiden aus der Genoſſenſchaft 
gefaßten Beſchlüſſe der Generalverſammlung 
beten auch den Genoſſen, der gekündigt 
at. Wenn Sie nur einen Anteil gezeichnet 


aben, ſind Sie nur verpflichtet, dieſen und den 


evti. darauf entfallenden Nachſchuß zu leiſten. 
Der Beſchluß der Generalverſammlung vom 
Dezember vorigen Jahres iſt gültig, wenn die 
im Statut angegebenen zwingenden Formvor⸗ 
ſchriften gewahrt worden ſind, es ſei denn, daß 
geſetzliche Beſtimmungen verletzt worden ſind. 
Die Bilanzen anzufechten, würden wir Ihnen 
nicht raten. Außerdem find diefe ja von der 
Generalverfammlung beſtätigt worden. Die 
Dividende können Sie, falls Sie er ganzen 
Anteil und den evtl. Nachſchuß eingezahlt 
haben, herausverlangen. In jedem Falle raten 
wir Ihnen, ſich einen Anwalt in dieſer Sache 
u nehmen, falls gegen Sie Klage erhoben wer⸗ 
en ſollte. 

6. K. in K. Für die Höhe der Aufwertun 
ift der Umſtand, ob Sie oder Ihr Kind, 9 
dieſem das Grundſtück verſchrieben worden iſt, 
die Aufwertung durchführen, gleichgültig. In bei⸗ 
den Fällen iſt der Grundſtückseigentümer auch der 
perſönliche Schuldner. Da Sie ſchreiben, daß die 
Zinſen bis zum 1. 4. 33 gezahlt worden find, müſſen 
Sie doch der Berechnung der Zinſen ſchon einen 
Aufwertungsmaßſtab 7 gelegt haben. 
gdenfalls ijt auf feiten des Gläubigers in der 
Annahme der Zinſen, auf feiten des Schuldners 
in der Sablung der Aalen eine ſtillſchweigende 
Einigung auf die der Zinsberechnung zugrunde 
gelegten Aufwertung zu erblicken. Das Reſtkauf⸗ 
geld wäre bei einer neuen Einigung bezgl. der 
ng N mindeftens auf 40 7 höch⸗ 
ſteus auf Prozent aufzuwerten. 40 Prozent 
betragen 1000 3toty, 60 Prozent 1500 3 ty. 
L. 100. Se Anfrage ift nicht ganz klar und 
läßt ſich deshalb nicht 1 eran beantworten. 
Es iſt möglich, dem einen Kinde ein Stück von 
dem zweiten Grundſtück als Vermächtnis zu ver⸗ 
machen. Auch bedarf das Kind in dieſem Falle 


nicht der jtaatlihen Genehmigung zum Erwerb 


des Grundſtücks. In jedem Falle raten wir 
hnen, falls Sie Mitglied der Weſtpolniſchen 
andwirtſchaftlichen Beet find, fih an 
dem zweiten Grundſtück als Vermächtnis zuzu- 
wenden. Auch bedarf das Kind in die — 1 55 
e Land⸗ 


Neue Bücher 


(Bitte vergleichen Sie die Besprechung 
in der heutigen Unterhaltungsbeilage) 


WILHELM SCHÄFER: 
Die dreizehn Bücher 
der deutschen Seele 


Volksausgabe Lu. 10.60 zł: 
Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos Sp. 2 0. 0., Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6 
Eingang vom Treppenhaus. 

‚Bei Versand mit der Post erbitten 
wit Voreinsendung des Betrages zu- 
züglich 0,30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poznan. 207 915. 
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wirtſchaftliche Geſellſchaft in Poſen, Piekary 
16/17. 
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orford— Cambridge 


Am Sonnabend, dem 17. d. Mts., wird bei 
eintretender Flut das Oxford —Cambridge⸗ 
Rennen zum 86. Male geſtartet. Der Kurs auf 
der Themſe geht über 6840 Meter von Putney 
bis Mortlake. Den Streckenrekord hält ſeit 1897 
Oxford mit 18 Minuten 27 Sekunden. 

Im Jahre 1829 wurde das große Hochſchul, 
match zwiſchen Hell⸗ und Dunkelblau ins Leben 
gerufen und im Laufe von über 100 Jahren 
85 Mal zum Austrag gebracht. 1877 blieb der 
Kampf unentſchieden, er wird daher in der Er: 
folgsreihe nicht mitgerechnet. Cambridge hat 
bisher 44, Oxford 40 Siege zu verzeichnen. 
Seite 1924 fiel das Rennen ſtets zugunſten von 
Cambridge aus. 

Dieſesmal find ſich beide Mannſchaften im Ge⸗ 
ſamtgewicht ziemlich gleich. Oxford hat unter 
Krankheitsfällen zu leiden gehabt, durch die drei 
Mann zu längerer Untätigkeit verurteilt wur⸗ 
den. Darum iſt wohl auch Cambridge wie⸗ 
der in die Favoritenſtellung gerückt, zu⸗ 
mal obendrein noch drei Mann von Pembroke⸗ 
College, die im vorigen Jahr im Vierer unge⸗ 
ſchlagen blieben, im Boot ſitzen. Doch durch Vor⸗ 
ausſagungen wird ein Rennen nicht gewonnen. 
Waſſer⸗ und Wetterverhältniſſe ſprechen ein ge⸗ 
wichtiges Wort mit und auch das Glück. 

Für London bedeutet dieſes Univerſitäts⸗ 
Rennen ein Volksfeſt ſonderart, das von Hun⸗ 
derttauſenden wahrgenommen wird. Und doch 
handelt es ſich nur um ein einziges Rennen von 
knapp 20 Minuten, von dem der einzelne nur 
ein flüchtiges Bild erhaſcht. i 
CCC ²⁵²¹ wm ̃ ' SARD A a o 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Polens 


Sonntag, 18. 5.: Außerordentliche Kirchenkollekte für die 
Förderung der Heidenmiſſion. 

Kreuzkirche. Sonntag, 18. 3., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D Sort. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Diens⸗ 
tag, 20. 3., nachm. 4½ Uhr: Teeftunde der Frauenhilfe. 
Mitwoch, 21. 3., abends 8 Uhr: Fünfte Paſſlonsandacht. 
D Horſt. 

65 Beiritirihe, Sonntag, 18. J., vorm. 101/4 Uhr: Gottes» 
dienſt. Arnſtadt. 111/2, Uhr: Kindergottesdienſt. 

Chriſtuskirche. Sonntag. 18 3., vorm. 101/2 Uhr: Gottes ⸗ 
dienſt. Kandidat Wiegert. 113/4 Uhr: Kindergottesdlenſt. 
Montag, 19. 3., 4½ Uhr: Teenachmittag der Frauenhilfe. 
Mittwoch, 6¼ Uhr: Paſſionsgottesdienſt. 

hear Sonntag, 10!/2 Uhr: Hottesdienſt. D. Rhode. 
Danach Ergänzungswahlen für die kirchlichen Körperſchaften. 
St. Paulitirche Sonntag (Judica), 18. 3., vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienft ein. 11½ r: Kindergottesdienſt. Deri. 
Mittwoch, 21. 3. abends 8 Uhr: 6. Paſſionsandacht. Der 
Freitag, 23. 3., nachm. 5 Uhr: Sitzung der Arbeitsgemein- 
haft der Frauenhilfe. Amtswohe: Hein. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 18. 3., nachm. 5 Uhr: Gottes- 
dienſt. Hammer. 

Morasto, Sonntag, 18. 3., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Hammer. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Vikar 


Arnſtadt. 11 hr Kindergottesdienſt. Dienstag, 6 Uhr: 
Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Paſſions⸗ 
andacht. Brummack. 


Saſſenheim. Sonntag, 9½½ Uhr: Kindergottesdienſt. 10½ 
Uhr: Beichte. 11 Uhr: Gottesdienſt und Abendmahls feier. 
Donnerstag, 7½ Uhr: Paſſtonsbibelſtunde. Jugendſtunde. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Saromy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Derſelbe. Mittwoch, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. 


Derſelbe. 
Freitag (heute), 7½ 
Dr. Hoffmann. — 


Hoffmann. 11½ Uhr: l Derſelbe. 
ag, 8 Uhr: Jugendſtunde. Mittwoch, 8 Uhr: Kirchenkolleg⸗ 


Uhr Frauenverein, 8 Uhr: Män 
nerchor. Breitag, aſſionsandacht (Vereinszim⸗ 
mer). Dr. Hoffmann. 

Evang. 


Dienstag, 


ugendbund⸗ 
abend 


X Vorm. 10 Uh 
digt. Henke. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nam. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Luiſenhain. 3 18. 3., nachm. 4 Uhr: Paſſions⸗ 

andacht. Anſchl. Abendmahlsfeier. Eichſtädt. 

Schwerſenz. eg 18. 3., vorm. 9 Uhr: Predigtgottes 

Dar 0 Uhr: Kindergottesdienſt.½8 Uhr: üb» 

u reis. Montag, 8 r: Jungmännerſtunde. Dienstag, 

ne Paſſionsandacht. Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunen⸗ 
m 


Koſtſchin. Sonntag, 18. 3., ½¼11 Uhr: Prebigigoties- 
12 Uhr: Unterredung mit der konf. Jugend. 
: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 3 Uhr: Paſſtons⸗ 
. 7 Uhr: Jugendſtunde. 

5 Sonntag, 18. 3., vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Mattke. 

Wreſchen. Sonntag, 18. 3., vorm. 10½ Uhr: Gottesdienſt. 


Mattte. 
Sorin Sonntag, 18. 3., nachm. 2½ Uhr: Gottesdienſt. 


attte. 
3 Sonntag, 18. 3., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Scha. 111/4 Uhr: 


indergottesdienſt. Schatz. 8 Uhr: Jüng⸗ 

lingsverein. Dienstag, 20. 3., 8 Uhr: Bibelſtunde. Schaß. 
Mitwoch, 21. 3., 8 Uhr: Verein junger Mädchen. Dom 
8., 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. Schatz. Freis 


tag, 22. 
— 0 3 ee ne 22. P 2 Saas. 
. Bandestir mein „ Sonntag, 18. 3., 

Andacht. Mitre. 21. 8, ee 8 22.3., 


Jugendſtunde. 

eee Sonntag, 18. 3., vorm. 2/410 Uhr: Haupt: 
Montag, 19. 3., vorm. 1/310 Uhr: Schul⸗ 
zur Feier des Namenstages des Marſchalls 
(Kirchenkollekte 1 Beſten der Heidenmillion.) 
en. Sonnteg, 18. 3., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Im Anſchluß daran Beichte und hl. Abendmahl. 
Donnerstag, 22. g., nachm. 5 Uhr: Paſſionsſtunde in Gör- 
chen. (Kirchenkollekte zum Beſten der Heidenmiſſton.) 


Gewinne 


in der 2. Alaſſe der 29. polniſchen 
Staatslotterie , 


(1. Ziehungstag.) 
(Ohne Gewähr.) 
50 000 31. — 8001, 126 620. 
20 000 38. — 100 071. 
15 000 3E — 155.035. 
5000 3f. — 73158, 355, 474, 2 87. 
2000 Ji. — 38 287, 81755, 185718, 151635, 
1015. 42 904, 85 537, 113 886, 


gottesdienſt. 
ttesdien 
udjti. 


6.05: Wiederholun 


11.20: 
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Sonntag 


Warſchau. 9: Zeit, Choral. 905:: Gymnajtif, 9.20: 


Schallplatten. 9.35: Funkzeitung. 9.40: Schallplatten. 9.33: 
1 


Gottesdienſt. Anſchl.: Geiſtliche 
12.05: Tagesprogramm, Wet⸗ 
14.15: Landw. Börſe. 
15.20: Legionär⸗ 
16: Feſtkonzert. 


Für die Hausfrau. 10.05: 
Muſik. 


ter. 


11.57: 


18: „Liebelet“. 18.40: Liedervortrag. 19: Programm für 
Montag. 19.05: Plauderet. 19.20: Verſchiedenes. 19.30: 
Für die Jugend. 19.45: Theaterrundſchau. 10.50: Ausge⸗ 
wählte Gedanken. 19.52: „Unſer ſchönes Polen“. 20.50: 
N 21: Vortrag, 21.15: Heitere Stunde. 22.15: 
Sportnachrſchten. 22.25: Tanzmuſik (Schallp.). 23: Nach⸗ 
richten. 23.05: Tanzmuſik (Schallplatten), 


Breslau—Gleiwitz. 6.30: Zeit, Wetter. 6.35: Hafenkon⸗ 
zert. 8.15: Leitwort der Woche. 8.25, Streichquart. 9: 
Glockengeläut. 9.05: Evangeliſche Morgenfeter. 10: Schle⸗ 
ſiſche Jugend ſingt und ſpielt. 11: i Erbe. 11.90: 
berhard König ſpricht eigene Werke. 12.10: Konzert. 14: 
Mittagsberichte. 14.10; Für die ermerbstätige Fran. 14.30: 
Mettitreit der Dialekte. 15.30: Kinderſunk. 16: Mandoli⸗ 
nenkonzert. In der Pauſc (16.5017 15): Schleſiſche Teu- 
felsſteine. 18: „Der Wunderdolter“. 19: Sch ejiens neuet 
Sieg in der Arbeitsſchlacht. 20: Kurzbericht vom Tage. 
20.10: Zum Tanz wird aufgeſpielt! 22: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 22; Zwiſchenprogramm. 23: Zum Tanz aufs 
neu ſpielt die Kapelle wieder. 
du noch — und Lieder! 0.15—1.15:, Stunde der Welt. 


Königswuſterhauſen. 6.15: Gymnaſtik. 6 30: Tagesſpruch. 
6.35: Hafenkonzert 8: Stunde der Scholle. 8,55: Morgen? 
feier. 10.95, Wettervorherſage. 11: Kundgebung anläßlich 
des großen faſchiſtiſchen Rates in Kom, 12,10: Muſik zum 
Mittag. 14: Kinderliederfingen. 14.90: Kinderfunkſpiele. 
5.15: Eine Viertelſtunde Schach. 15 30; Unter den Eſchen. 
16: Konzert. 17: „Tante Frida“. F. 80: „Ein Walzer für 
Dich“. 17.50: Stunde des Landes. 19: Orgelkonzert. 19.95: 
Sport des Sonntags. 19.45: Das Wunderhorn. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 23—0.30: Tanzmuſik. 


Renten Heilsberg Danzig. 6.35.—7.50: Haſenkonzert. 
8: Katheliſche Morgenfeier, 10: Erangeliſcher Pottesdienſt. 
11.15: Königsberg: Wetter. 11.15: Danzig; Wetterdlenſt. 
I: Klaviermuſik. 11.40: Autorenſtunde. 127. Konzert. 
In der Pauſe (19 ca.): Bücherſtunde. 14: Schachfunk. 
14.90: Jugendſtunde. 15. Zehn Minuten Reitſport. 15.10: 
Königsberg: Bunte Unterhaltung. 15.10: Danzig: Bunte 
Unterhaltung. 15,2): Danzig: Märchen und Wahrheit, 15.45: 
Jugendbühne. 16.39: Konzert. In der Pauſe (17 ca.): 
Gedanken eines Ausländers über die Winterhilfe. 18: 
Barbara. 18.90: Johannes Brahms. 19.05: Wunſchkonzert. 
21: Tanzabend. 22 Nachrichten, Sport. 22.20: Zwiſchen⸗ 
programm. 29. 0.90: FJartſetzung des Tanzabends. 


Montag 


Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 7.20: 
Schallplatten. 7.35 Funkzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: 
Für die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Verl 
Preſſe, 11.50: Theatherprogramm. 11.57: Zeit, Fanfare. 
12.05—13: Soldaten⸗ und Gebirgslieder⸗Potp. In der Pauſe: 
Wetter. 15.25: Nachrichten. 15.40: Pfadfinderchronik. 15.45: 
Luft⸗ und Gasſchutz. 15.55: Polniſche Muſik. 16.05: Kinder⸗ 
ſtupde. 16.40: Franzöſ. Unterricht. 16.55: Polniſche Volts- 
lieder. 17.20: Land, Nachrichten, 17 30: Sonate für Vio⸗ 
line und Klavier. 18: Vortrag. 1820: Militär⸗Hörſpiel. 
18.45: Legionärslieder, 10: Programm für Dienstag. 19.05: 
Verſchiedenes, 19,25: Aktuelle Reportage. 19.40: Sportnach⸗ 
richten. 19.47: Funtzeitung 20: Ausgewählte Gedanken. 
20.02: „Polſtie Radio“ 21: Vortrag. 21.15: Leichte Mujit. 
aE und leichte Mufit 23: Nachrſchten. 23.05: Tanz: 
mifit. 775 Y] 2 d 
Breslan—Gleimiş, 6.15: geit. Wetter Anſchl.: Gym 
naſtik. 6.30: Konzert. 6,55: Zeit, Wetter. 7: Morgen⸗ 
berichte. 7.10: Konzert, 9. Frguengymnaſtit. 9.20: Zeit, 
Wetter, Nachrichten. 10.1010. 40; Schulfunk. 11.30: Zeit, 
Wetter, Nachrichten. 11.50, Konzert. 13.20: geit, Welter, 
Nachrichten, Börje Schiffahrtsbericht. 13.40: Unterhaltungs: 
konzert. 15.10: Gereimtes — Ungereimtes. 15.30: Stunde 
der Heimat. 16: Konzert. 17.85; Marienlieder vom Mont⸗ 
N 18: Was joll das Mädchen werden? 18.20: Deit- 
es Schickſal. 18,50: Programm für Dienstag. 19: „Neue 
erke von Joſef Haydn“. 20: Kurzbericht vom Tage. 
20.10: Oeſterreich. 20.80; Der ſchleſiſche Spinnabend. 21.20: 
Guſtar Willſcher. 21.80: Der ſchleſiſche Handweber lebt 
noch. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Kolonjalmarkt⸗ 
bericht. 22.20: Jwiſchenprogramm, 230.30: Nachtmuſik 
Schallplattenl. In einer Pauſe (23.90 23.50): Schleſiſche 
chlöſſer der Romantik. N i 


Königswuſterheuſen. 6: Wetter für die Landwirtſchaft. 
der wichtigſten Abendnachtichten. 6.15: 
Eymnaffit. 6.35: Konzert. In einer Pauſe (7 ca.): Neueſte 
Nachrichten. 8.45: Yeibesübung für die Frau, 9: Berufs- 
und Fachſchulfunt. 9.40: Porzellangeſchirr. 10: Neueſte 
Nachrikchen. 10.10: Werkſtunde. 10.50: Körpetl. Erziehung. 
11.30: Lied am Vormittag. 12.10: RER e 
Kae alten). 13.45: Neueſte Nachrichten. 14: Stücke für 
lavier, Geige uno Geſang et Bee 15.15: Für die 
Frau. 15.45: Bücherſtunde. 16: Konzert. 17; Merfitunde 
für die Jugend. 17.20: Der Öejpenfer wunderliche Art. 
17,40; Mufilalifhe Kurzweil auf 2 Klavieren. 

ſtriette Platte. 18,50: Das Gedicht. 19: „Neue Werke von 
le Haydn“. 20 10: „Das Loch im Zaun“. 21.30: Der 
chleſiſche Handwebet lebt noch. 22: Welter, Nachrichten, 
Sport. 22.25: Die körperliche Etzſehung als biologiſche 
Mufgabe des Staates. 23.50 — 0.30: Tanzmuſik. 


„ Heilsberg, Danzig. 
Konzert. 

andacht. 
richten. 
ter. 


Was bringt das Danziger Staatstheater in vinjet Woche? 
17.50: Ein Rückblick der Abiturienten des Jahres 1934. 
„Neue Werle 

20,10: Rin: 
21: Tänze für 
Handweber lebt noch. 22: 
22.20: Zwiſchenprogramm. 23 


viermufit 


N 
Dienstag 
Warſchau. 7: Zeit, oral; 7.05: Gymnaſtik. 7.20: 
Schallplatten. 7.95: Funkzeitung. 7.40 Schallplatten. 7.55: 


Für die Hausfrau. 8: 
Preſſe. 11.50: Theaterprogramm. 
12.05: Volksmuſtt. 12.55 ee 
15.40: Tanzmuſtt. 16.25: Funkbrieftaſten. 
17 16.55: Shorgelänge: 17:20: Kompoſitionen. 
17.50: Landw. Nachrichten. 18: Vortrag. 18.20: Muſika⸗ 
tiger 1 18.35: Werke von Karlowicz und 
Moninfzto. 19: Programm für Mittwoch. 19.05: Verſchie⸗ 
denes. 19.25; Aktuelles Feuilleton. 19 40: Sport, Funk: 
zeitung, 20: Ausgewählte Gedanken. 20,02: Lefeſtünde. 
20.17; Feſtveranſtaltung. 22: Tanzmuſit. E Nachrichten. 

5i. Wetter. 6.90: Morgen: 


agesprogramm. 


11.57: Zeit, Fanfare. 


11.40: 115 


16.40: Polniſche 


: Konzert,. 9: 
10.10 
Nachrichten, 
12: Aus deutſchen 
Nachrichten. 13.40: Unter⸗ 
Programm von Gleiwitz. 15.10: 
Kulturkreis der Heimat, 16: 
Alltagsgeſchichten. 18: Ober: 


Für die Mutter 
is 10.40: Schulfunk. 
Waſſerſtand. 
Opern. 48:20: Wetter 
haltungsmufit. 1 ‚1018,45: 
Muft für Alt⸗Flöte, 15.40: 
Konzert Anſchl.: Heitere n 
ſchleſiſche Arbeitsſtätten. 18.30; Oberſchleſ. Näuberromantit, 
18.45: Programm für Mittwoch. 19: Der Arbeiter und das 
Reich. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Bauer hör zu! 
21: Oeſterreich. Bauernmuſik. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten. 
Sport. 22.20. Zwiſchenprogramm. 23: Breslauer Lehrer 
fingen. 24— 0.30? Nachtmuſik (Schallplatten). j 


Königswuſterhauſen. 6: Weiter, für die Landwirtschaft. 
6.05: een! der olean Abendnachrichten. 6.15: 
Gymnaſtit. 6.35 Konzert. In einer Pauſe (7 ca. J Neueſte 
Nachrichten. 10.0, Aus deutſcher Geſchichte, 10.50: Froh 
licher Kindergarten. 1130: Hausmuſik. 12.10: Allerlei 
nitrumente, 15,45: Neues Nachrichten. 14: Berühntle 
tigenten und Soliſten (Schallplatten). 15.15: Für die 


Auch manches andere hörſt 


18.20: Illu⸗ 


15 Nachrichten. 


Frau. 15.40: Erzieherfragen. 16: Kangert, 17; Œr 


heit, ein Hauptziel des Rationalſozialismus. 
ſportſtunde. 17.35: 
18.10: Rechtsfragen tür jedermann. 
tungsſchau des Drahtloſen Dienſtes. 
19: Der Arbeite 
Mit dem Deutſchlandſender nach Italien. 
Mörner ſingt nordiſche Lieder. 


Konzert. In der Pauſe (7 ca.]: Nachrichten. 
andacht. 830-9 Gymnaſtik für die Frau. 
richten. 10.50: Danzig: Wetter 10.55: 


ter. 11.05: Landfunk. 
Beliebte Melodier und Geſänge (C 
Danzig: Schallplatten. 15,15: Bicherſtunde. 
30 e 1 Stegreifjpiel für Kinder. 
In der Pauſe ( 

Volk tun? 


11.80: Konzert. 


17.30! Stunde der Arbeit. 


19: De. Arbeiter und das Reich. 


20.10. 


Wetter 
Nachrichten. 


durch Freude“. 
platten. 21,90. Börries 
burtstag. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
programm. 23—24: a Fe 
(Schallplatten). 28-24: 
(Schallplatten): 


Mittwoch 


Warſchau. 7: Zeit, Choral, Gymnaſtik, 
frau. 8: 
Theaterp rogramm. 
tungsmufit, 12.55, Funkzeikung. 
Klaviervortrag. 46,10: Kinderſtunde. 
kaſten. 16.55. Leichte Mujit. 
derei. 18.20, Leichte Muſik. 19: Programm. 
ſchiedenes. 19.25 Literatiſches Feuilleton. 

nachrichten. 19.47: Funkzeitung 
20.02: Finnländiſche Muſik. 21: Feuilleton. 
tümliches Konzer. 
(23): Nachrichten. 


agesprogramm. 
11.57: Zeit, Fanfare. 


16,40; 


6.30 Konzert, ` 6.55: Zeit, Wetter. 
berichte. 7.10: Konzert. 9. Frauengymnaſtik. 
Wetter, Nachrichten. 9.30 —10: Schulſunk. 
funk. 10.40: Für die Bauern: 
beitsſchlacht. 12: Zeit, Wetter, 
12.15: Feſtliches Konzert il aain. 
ter, Nachrichten Börje. 1 

Großen (Schallplatten). 15,10: Wichtige ar 
Entſcheidungen. 15.30: Kinderſunk. 
Elternſtunde, 
Programm für 
Nachrichten. 
Vollstümlihes Konzert. 22: Zeit, muyi, 
Sport. 22,20: Zwiſchenprogramm. 23—0.30: 


Königswuſterhauſen. 
6.08: 
Gymnaſtik. 
Nachrichten 
Volkstum. 9.40: Kindergymnaſtik. 10: 
10.10: Deutſche Volksmuſtk. 10.50: 


naſtit. 


Nachrichte. 


nerstag 19: 


6.35: Konzert. In einer 
8.45 Leitesübung für die Frau. 


(Schallplatten) 
Tonſilmen a oN 
Vente 2 Herz i iſch 
onzext. 17: Das Herz im Harn 
Ane Straße 8.05: Ha p 
Deutſche. 18.50 Das Gedicht. 19: 
20: Nachrichten. 
21: Militärkonzert 22 
Viertelſtunde Funktechnit. 


13.45: Neueſte Nachrichten. 


17.20: 


23—24: Nachtmuſil. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 
Konzerk. In der Sau (7 zogi Nachrichten. 
andacht. 8.90: Gomnaſtit für 

ſtunde. 10.40: Nachrſchten. 10.50: 
Königsberg: etter. 
beitsſchlacht. 12: Konzert. 
Wagner (Saen fatten); 
Praktiſche Wi 

frau. 15.30: Kinderſunk. 16: Mufit am 
(17): Bücherſtunde. 17.50: Für 


13.05: Königs 


poniſten. 
Großkampftag 
abend. 21.50: 
ettüchtigung. 22: 
ſchenprogramm 


19: Deutſcher Frühlin 
det rbeltsſchlacht. 20.50: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 
23—24: Nachtmuftt. 


Preſſe. 1.50: ee T 11.57: Zeit, 

Konzett (Schallplatten). 12.30: Wetter. 12. 

14: Funkzeitung. 15.25: Nachrichten. 15.40: Leichte 
F 16.40; Zeitſchriften. 

7.50 Für die Dorſjugend. 18: Wirtſchaftsfunk. 
Hörspiel. 19. Programm für Freitag. 19.05: e 
19.25: Aktuelle. Vortrag. 19.46: Sportnachrichten. 19.47: 


ert. 
Konzert. 


Königowuſterhauſen. 6: Wetter 
6.05; Wiederholung der wichligſten 
Eymnaſtit. 6.35 onzert. . eine 
richten. 8.45. Leibesübun r die Frau. 

achſchulfunk 9.40: Luſtige Geſchichten. 

0.10: Deutſche Sprache und Dichtung. 
Erziehung. 
Was die Heimat ſingt 


Kinder. 15.40 
Wiederſehen der 
waren. 17.20. Die ieee CA 
der Scholle. 18.50: Das Gedicht. 1 

Bühnenwerken von Schuberl. Anſchl.: 


Jungvolk, hör zu! 16: 


Wotüber man in Amerika spricht. 20.20: Ken 20.30: 
| ie 21: Schweden Platten. 22: Mettet, Nachr.: 
port. s 


Pauken und Trompeten 


Königsberg, Heilsberg, Heger 6.15: Turnſtunde. 

f .8:30--9::6 
4.15: Geme 10 Arbeit mit y" 
Nachrichten. 10.50: Dunzig: Wetter. 


Konzert. 7: orgenandacht. 
naſtit für die Ftau. 
n 10:40- 
5: 
Königsberg; Dem Frühling entgegen. 
platten. 15.15: Bücherſtünde. 
| uſik am Nachmittag. 


Nachrichten. 8: 


[ 9 20.10: Worüber 
bricht. 20.2 Liederſtunde. 20 50: 
Stunde Schallplaften. 20.90 Danzig: 


fan Geotge⸗ Stunde. 24: Miter, Vineta. 


Nacht 


17.50: Landfunk. 


10.50: 


13.05: 
Nhyth⸗ 
Konzert. 
17): Was können wir Frauen füt unſer 
18.25: Königsberg 
Liedetſtunde. 18.25: Danzig. Aus meinem Notizbuch. 18.50 


bgeſund⸗ t: 
ugends 
alter Giefefing ſpielt (Schallplatten): 
18.30; Politiſche Zei: 
18.50: Das Gedicht 
und das Reich. Anſchl.: Nachrichten. 20.10: 
20.30: Marianne 
21: Tanz in den Frühling. 
22: Weter; Nachrichten, Sport. 23—24: Nachtmuſik. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 0.15: Turnſtunde. 6.33: 
8: Morgen: 
10.40: Nad: 
Königsberg: Met: 
13.05; Königsberg! 
(Schallplatten) 
N 


20: Wetter, 


Königsberg: Deerns an Deck, 
Danzig: Startveranftaltung der N. S. Gemeinſchaft „Kraft 
20.55: Danzig: Luſtige Stunde auf Schall⸗ 
von Münchhauſen zum 60. Ge- 
22.20: Zwiſchen⸗ 
Unterhaltung und Tanz 
anzig: Unterhaltung und Tanz 


21.15: 


1 


2 $ R 
il: Gro tampjta, 
al 


40: Muſik zur Zeit 
3 bell 


6: Konzert. 
i Dentmäler 2 7 Dichtun 
on eutſcher Frü 
20.10: Großkampftag der Arbeftsſchlacht. 
Nachrichten, 
Nachtmuſik. 


6: Wetter für die Landwirtſchaft. 
iederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15: 
auſe (7 ca.]: Neueſte 
9: Deutſches 
Neueſte Nachrichten. 
Fröhlicher Kindergarten. 
di: Siehtanipftag der Arbeitsſchlacht. 12.25: Alte Bekannte 
14: Muji 
15.15: Fürs deutſche T 
ipenfteinbod, Lutopas ſeltenſtes Wild. 
uns bewegt. 18,30: Deild.: 
„„Deutſcher⸗ i 
20.10: Großkampftag der Ardbeltsſchla 
22: Wettet, Nachrichten, Sport, 


8,15: Tuenftunde,. 
8: Morgens 
ie Frau. 9:05: W A 
anzig: Wetter, 10.552: 
11.053: Der Groß empftag der At⸗ 
Nichard 
13.05: Danzig: Schallplatten. 15,20: 
nie und Exfahrunggaustauſch von einer Haus⸗ 
achmittag. 
lternhaus und 
Texte in der Auffaſſung verſchiedener Kom⸗ 
20: Nachrichten. 
Bunter 
Landverſchickhung als geſundheitliche Jugend⸗ 
22. 20: Zwi⸗ 


erg: 


it, Wetter, Nachrichten. Börſe. 13:40; 
405 5 1 04 j ide 


achrichte 
aue 7 ca 
9: Berufs» und 
10: Nachrichten. 

Körperliche 
11.30 Unterhaltungskonzert (Schallpl.). 12.10: 
Schallpl.). 13.45: Nachrichten. 14: 
Drei deutſche Klaſſtter (Schallpl.). 15 „ für 
Konzert. 
„Landstnechte“ Fünfzig, ble im Felde 
18.30: Stunde 
: Aus unvollendeten 
Nachrichten. 20.10: 


i die Landwirtſch 
t 2 


Schallplatten. 
7.85: Funlkzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: Für die Hauss, 
11.40: Polniſche Pireſſe, 
12.05: 


15.25: Nachrichten. 


11,07 
Unterhal⸗ 
15.40: 
Junlkbtief⸗ 
18: Pilau: 
10.03: 
19.40: Spórt: 
20: Ausgewählte Gedanken. 
Volks- 
2: Leichte Muſik. 22.30: Tanzmuſik. 


Vet: 


Breslau—Gleiwig. 6.13: Zeit, Wetter, Anſchl.: Gym⸗ 
Morgen⸗ 
9.20: Zeit, 
Schul⸗ 
der Ar⸗ 
ſerſtand. 
13,20: Zeit, Wet⸗ 
riedtid) des 
sanata: 

uſchl.: 
7 165 
ing. 20: 
fii: 


20.10: 
Tanz⸗ 


Nach⸗ 


22.30. Der deutſche, Hocleyſport. 23.—0.80 „Mit 


6.35: 


x 


20.10: | 


22 305 


6,52 y 


17: Das 


): Ich glaube an 
ten von Büchern. 
von Schubert. 1 

men in Amerika . 
KAönigsberg: Halbe 
21. 20: Ste- 
10 22.20 J. 
I Zwiſchenprogramm. 23—24; Mit Pauken und Trompeten. 
4 * 


Poſener Tageblatt & 


Rundfunk-Pro 


ANCCA NANNA ERN ] N 


j] I I IM 


$ 


22.40: Tanzmuſik. 23: Nachrichten 


zeit, Wetter Na yrichten, Börſe. 


zert. 15.10: Berühmte Deutſche und ihre Ahnen. 15.30: Im 


Pauſe (21 21.151: „Don Juan“. 
Sport. 230.30 Nachtkonſert. 
Königsberg, rn Danzig. 
In der Pae 


6.15: Turnſtunde. 


zig: Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter. 
13.05: Königsberg: Aus früheren Zeiten (Saller 
Danzig: Walter Kollo und Paul Linde! (S 


Kinderfunk. 15.35: Frauenſtunde. 16: Muſik am Nachmittag. 
17.50: Landfunk. 
18.25: Gedanken zum neuen Staat. 19: Land an det bay 


In der Pauſe (17): Das wichtige Bud). 


20.10: Der große Kalender. 


20: Wetter, Nachrichten. 
230.90: Nachtkonzert. 


Wetter, Nachrichten, Sport. 


; Sonnabend 
Waeſchau. 7.40: Schallplatten. 7.55: 


13.49: Unterhaltungskon⸗ 


22: Wetter, Nachrichten, 


6.35: 
7 ca.): Nachrichten. 8.30: Gymnaſtik für die 
rau. 9: Franz. Schulfunk. 1040: Nachrichten. 10.50: Dan- 
11.30: f f 


| 
allpl.). 15.15: | 


iir. die Hausfrau. 
8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche Preſſe. 11.50: Theater: 


IT DEN NT 


gramm der Woche 


Hl PENNANEN mm 


programm. 11.57: Zeit, Fanfare. 12,05:..Opernarien,. 12.90: 


10.40: fand. : Ning 


Breslau— Gleiwitz. 6.13: Zeit, Wetter. Anſhl.: Gym: Waſſerſtand. 12: Konzert. 
naſtik. 6.30: Konzert. 6.55: Zeit, Wetter. ir Morgen: 
berichte. 7.10: Konzert. 9: Frauengymnaſtik. 9.20; geit, 
‚Wetter, Nachrihten. 10.10-10.40: Schulfunk. 11.30: Zeit, | der Woche. 15. 
Wetter, Nachrichten. Wallerftand: 11.50: Konzert. 13.20: bringen wir nächſte Woche? 


Entdeckungen und Erfindun 


Eymnaſtik. 6.35: Konzert. In einer Pauſe (7 ca.): Nach⸗ richten. 10.10 Kinderliederſingen. 10.50: Fröhlicher Kin- 
I ‚richten: 8,45: Leibesübung für die Frau. 9: Volkslied⸗ deen 11.90: Büderftunde, 11.45: Virtuoſe Klapier⸗ 
“fingen. 9.40: Die Geſchichte einer Elefantenſagd. 10: Nat- | muft. 12,10: Feierſtunde. 19.45: Nachrichten. 14: Beliebte 
richten. 10.10: Von deutſcher Arbeit. 10.50: Spielturnen Tanglapellem ſpielen zum Wochenend Schallpl.). 15.15: 
im Kindergarten. 11.30: Für die Frau. 11.45: Zeltfunk. Baſtelſtunde für Kinder 15.45: Wirtſchaftliche Wochenschau. 
12.10: Buntes Allerlei, 13.45: Nachrichten. 14: Schall» | 16: Konzert. 17: Sportwochenſchau. 17.20: Wochenendfalat. 
platten. 15.15: Jeitſchriſtenſchau. 15.99: Heilträſte — Heil⸗ | 17.40: eltfunk⸗ Kunterbunt. 18: Unterhaltungsmuftt zum 
kräuter. 16: Konzert. 17: Zwiegeſpräch. 17.80: Mm Wochenend. 18.45: Glodengeläute; 18.50: Das Gedicht. 19: 
„blauen“ Revier. 18: Konzert. 18.30: Das Gedicht. 19: Rheiniſches Schilda. Anſchl.: Nachrichten. 20.10: „Das Mo- 
Land an der Saar. 20.15: Bunter Opetnabend. In der | dell“. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.25: Plauderei. 


230.30: Tanzmuſik. 


Konzer 
8: . 1 / E PA 
Schulfunk. 10.40: 
10.55: Königsberg: Wetter. 
zert. 
platten); 
heulte (Schallpl.). 15.20: 


meines Lebens. 


gramm. 29-1: Tanzmuſik. 


+ Zeitungen und Beitfchriften 


| Tageszeitungen: 


der Tag 


I 


oeäeerclner Lokal Anzeiger 
j Berliner Aluſtrierte Nachtausgabe 


Der Montag 


Deutſche Allgemeine Zeitung 
Breslauer Neuefte Nachrichten 
völkiſcher Beobachter 


Morgenpoſt 
8.3. am Mittag 
s Uhr Abendblatt 


ften: 
Die Woche 


Die Gartenlaube 
Filmwelt 


nimmt entgegen 


Denken und Raten 

Die Sendung (Radio) 

Europa Stunde (Radio) 

ſowie für alle in» und ausländifhen 


deitungen und Zeitfchriften 


weſtoͤeutſcher Beobachter (Köln) 
Berliner Börſenzeitung 


Berliner Tageblatt 


Illuſtrierter Beobachter 
Berliner Illuſtrirte Zeitung 
Münchner Aluſtrierte Preffe 


KOSMOS sp. zo.o. 


Buchhandlung Poznan 


Zwierzyniecka 6 


Verlangen Sie Probenummern. 


Zur Frü 


nlagen 


in Wir 


Soßten⸗ u. U reisver-eichnis in Deutsch od. 


hiahrspflanzung || Beluga Caviar] 


liefert aus seht der Beständen der neuen Baumschulen- 
lich ers: klassiger, garantiert sortenechter Ware 
zu niedrigeh Preisen sämtliche 


Obst- u, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 
Heckenpflanzen, Coniferen, Rosen etc. 


Aug, Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. 


Baumschulen- und 
Rosen-Großkulturen. 


oln: auf Verlangen gratis 


18.20: — 1 N Glocken läuten den Sonntag ein. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Turnſtunde. 
f (aus Danzig), In der Pauſe 

8.30” Gymnaſtit fi 
Nachrichten. 


13.05: Königsberg: Etwas für den Sonnta 
13.05—14.30: ag Tanzmuſik von geſtern und 


15.30: Werkarbeitsſtunde für Mädel. 


Königsberg: Unterhaltungstongert, n 
tungo lontat. 1707 Aus einer kleinen Stadt. 18.03: Pro: 
grammvorſchrift vom 25. bis 31. ze 18.25:. Ballions- . 
muft. 19: Rheiniſches Schilda. 20: Wetter, Nachrichten. 
20.10: Kameradſchaftsſtunde. 21.10: Darum liebe ich Bres⸗ 
lau. 22: etter, Nachrichten, Sport. 22.20: Iwiſchenpro · 


11.30: Zeit, Wetter, Nachrichten. | 
13.20: Zeit, Wetter, Nachrichten í 

Börfe, 18.40: Aus Tonfilm und Operetten (Schalfpl,). 15.10: 
Breslau: Die Film⸗ der Woche. 


; Freitag Weiter. 15 1 Pg A ante 2 wire 
Warjhau, 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtit. 7.20: | Walzer. 15.55: Luft⸗ und Gasſchutz. : Krankenſtunde. 
Saale HEN. 7550 Funt 1 7. 40: Schallplatten. 755. 16.40: rangöfilher Unterricht. 16.55: Leichte und Tanz 

Für die Hausfrau. 8: . 11.40: Polniſche mufit. 17,50; Landw. Nachrichten. 18: Reportage. 15.20: 

Preſſe. 11.50: Theaterprogramm. 1157; Zeit, Fanfare. Violinvortrag. 19: Programm für Sonntag. 19.05: Ver⸗ 

12.05: Mandolinenkonzert. 12.55: Suntzettung. 15.25: Nad- ſchiedenes. 19.25: Novellenftunde. 19.40: Sportnachrichten. 

richten. 15.40: Lie dervortrag. 16: Jazzmusik. 10,20: Ron- | 19:47: Funkzeitung. 20: Ausgewählte Gedanken. 20.02: 

zert. 16.40: geitſchriftenrundſchau. 16.55: Leichte Muſik. Leichte und Tanzmusik. 21: Funktechniſcher Brieflaiten. 

17.20. Kammermufik, 17.50: Landfunk. 18: Schulfunk. 18.20: | 21.20: Chopin⸗Klapierkonzert. 22.05: Tanzmuſik⸗Uebertra⸗ f 

Schallplatten. 19: Programm für 8 ke gung. 23: Nachrichten. 

ſchiedenes. 19.20: Vortrag. 19.25: uelles Feuilleton. wi . 0.15: ; f it. 6.30. 

10 40 Sportnachrichten. 10.47; Funkzeitung. 20: Ausge⸗ ng ee r © Zeit, 

wählte Gedanken. 20.02: Einführung zum folgenden Kon- | Weteir. 7: Morgenberichte, 7.10: Konzert. 9: Der Küchen⸗ 

ert. 20.15: SinfontesKongert. In der Pauſe: Literatiſches.] zettel. 9.20: Zeit, Wetter, Nachrichten. 10.10: Schulfunt. 


15.10: Gleiwitz: Die Filme 


15.20: Zehn Minuten Funktechnik. 15.30: Was 


16: Unterhaltungskonzert. 18: 
die der Zufall brachte. 


en, 
i 18.50: 


Wolgaland 16° Konzert. Anſchl.: Jugendfunk. 18.20: Volfs: | Programm für Sonnabend 19: Rheiniſches Schilda. 20; 

eben, 18.45: Pro tamm fle Freitag, 19: Land an der | Kurzbericht vom Zane, 20.10: Darum liebe ih Breslau! ! 
Saar. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Deutſche Timan: | 22: Zeit, Wetter. Nachrichten, Sport. 22.20: Zwiſchenpro⸗ N 
tiker. 21.10: Dietrich Eckart. 22: Zeit, Wetter, Bon gramm. 29—1: Tanzmuſik. f 

Spott. 2220: ‚Jmilhenprogramm. 23 bis 0.30: Erni und:] gynigswuterhenſen, 6: Wetter kae die Landwirtſchaſt. 

heiit: FAO t , eos: Mieberboſung det wichtigen Mbendnahrihten. 6.15: 
Königswuſterhauſen. 6. Wetzer für die Landwirtſchalt.] Gymnaſtik. 6.35: Konzert. In einer Pauſe (7 ca.) Neueste 

6.03: Wiederholung der wichtigſten Abendpachrichten. 6.15: Nachrichten. 8.45. Leibesüdung für die Frau. 10: Nam- | 


6.35: 
u ca.]: Nachrichten. 
r die Frau. 9.05: 

Danzig: Wetter 
11.30: Kon⸗ 
(Schall⸗ 


10.30: 
11.05: Landfunk. 
elches war das e 


16: Danzig: Untethals 


für die 
Hausfrau, die Wirt⸗ 


ſchafterin, Köchin, 
Stubenmädchen, 
Pflegerin nur Schür⸗ 
zen von der Wäſche⸗ 
fabrik 


J. Schubert 
vorm. Weber 
nur 
ul. Wroctawska 3. 
Die beiten Schnitte, 
ſaubere Verarbeitung, 
niedrigſte Preife. 


Eine komplett einge 
richtete 
Selteriabrit 
und Bierverla 
zu verkaufen. Anfrag 
bitte zu richten an 
Oswald Schuſter 
Pozna 
sw. Wojctecha 29. 


Seiner Dorf 
Puten, 
Brathähne 
Enten, uppenhühner 
Perlhühner 


Kopfſalat, Chicorée 
Schwarzwurzeln 
Hochſeinen 


Poznafi,ul.Gwarna 13. 


Stutzflügel Be 
preiswert abzugeben. ` 
Dominikafıska 3 
Dom Komisöwy. 81 


K 
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Bevorstehende Verlängerung des | nie 10-1080 Wezeniee Tein 1030 Di Schweinsteisch Leienäges, dach der File 
Hypothekarschuldenmoratoriums 


11.00, Weizenkleic, grob 11.50 — 12. Winterraps | börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
42-44, Peluschken 12—13. Felderbsen 15—17. schweine von 150 kg aufwärts 100—105, 136 
Als Folge der anhaltend schlechten Wirtschaftslage 
Fisanzministerium erklärte — und nicht mit 


bis 150 kg 90—95; Fleischschweine 110 kg 80 
bis 90. Auftrieb: 2023 Stück. 
Posener Börse 


Posen, 16. März. Es notierten: 5proz, 
Staatl. Konvert.-Anleihe 50 G, 4% proz. Dollar- 


Speiseerbsen 19 —20. Viktoriaerbsen 23—-26.50. 
Folgererbsen 19—21, blaue Lupinen 6.25-—7.25, 
gelbe Lupinen 8—9, Raps 42-44, Serradella, 
neu 12—13. Gelbklee. abgesch. 90—110, Weiss- 
klee 70—95, Rotklee 160—220, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 


Dr. F.S. Als im Vorjahre mit Verordnung 


vom 29. März dasHypothekarschulden- 
moratorium dekretiert ‚wurde, war 
die Aufnahme dieser Regierungsmassnahme in 
der Oeffentlichkeit stark geteilt. Man wendete 
ein, dass ein derart einseitiger Schutz des 
Schuldners das Kreditwesen Polens schwer er- 
Schüttern müsse, da die Geldgeber in Zukunft 
abgeschreckt werden würden, Hypothekar- 
darlehen zu gewähren. Als gewichtiger jedoch 
Wurde die Argumentation der Schuldner ange- 
Sehen, die ins Trefien führten, sie würdeu dem 

uin nicht entgehen, wenn ihnen nicht ein Auf- 
Sch"h ihrer Zahlungen bewilligt werde. Ent- 
Schusdend für den Entschluss der Regierung 
war insbesondere die Lage der Land- 
Wirtschaft, der völlige Vernich- 
tung drohte. In Kongresspolen 
hätten gegen Ende des Vorjahres etwa 300 
landwirischaftliche Güter zur Zwangsversteige- 
rung gebracht werden sollen. 


Auf zahlreiche Beschwerden und Eingaben 
der Hypothekargläubiger hat die Regierung 
Immer wieder geantwortet, dass viele andere 
Staaten, so auch Oesterreich, Ungarn, Ru- 
mänien u. a. m. diesen Weg betreten mussten, 
um den von der Schuldenlast Betroffenen die 
Erhaltung ihrer Existenz zu ermöglichen. Das 


Die polnische Erdölindustrie 1955 


o Seit dem Jahre 1925, in dem ein Rekord- 
Stand der polnischen Erdölproduktion zu ver- 
Zeichnen war, ist die Erdölgewinnung in Polen 
Ständig zurückgegangen Im Jahre 
1933 ist diese rückläufige Entwicklung aufge- 
alten worden, denn der Produktionsrückgang 


eträgt gegenüber dem Vorjahre nur 602 
isternen (zu 10000 kg). Es wurden im Be- 
Tichtsjahr in den 2830 tätigen Bohrlöchern 


55067 Zisternen Erdöl gewonnen gegenüber 
35.669 Zisternen im Jahre 1932, wobei auf das 
oryslawer Revier 42102 Zisternen (1932: 
42072 Zisternen), auf das Stanislauer 3320 
Sternen (4014 Zisternen) und auf das Jastoer 

vier 9645 Zisternen (9583 Zisternen) ent- 
allen. Der Anteil des Borfyslawer Reviers an 
er Gesamtproduktion betrug 59 Prozent 
(60 Prozent). Im Jahre 1933 wurden 119 (96) 
eue Bohrlöcher angelegt und 66 026 m (57 444 
seter) erbohrt. Die Zahl der beschäftigten 
tbeiter ist etwas gestiegen, und zwar von 
90 im Jahre 1932 auf 8624 im Jahre 1933. 
ie gesteigerte Bohrttäigkeit ist auf eine 

esserung der Preise für Rohöl 
„ückzuführen. Während der Preis für eine 
> Sterne Rohöl Boryslawer Provenienz in der 
gi vom Januar bis Mai 1933 von 1511 zł auf 
1510 zł zurückgegangen war, stieg er vom 
ga ab, in welchem Mọnat die Exportorgani- 
DON geschaffen wurde, andauernd, um im 
december auf 1570 zł zu gelangen und somit 
n Preis von Anfang des Jahres zu überholen. 
m Erdölvorräte der Gruben haben sich 
Sie abgelaufen Jahre ebenfalls verringert. 
age betrugen Ende 1933 2232 Zisternen (1932 — 

Zisternen und 1925 10217 Zisternen). 


allein 


Unrecht —, dass den Gläubigern durchaus 
nicht geholfen würde, wenn man den Dingen 
freien Lauf liesse, da für den Fall von Massen- 
zwangsversteigerungen ein bodenloser Preis- 
sturz für Grundstücke unvermeidlich wäre, so 
dass die Vermögensmasse kaum einen Bruch- 
teii der Forderung decken könnte. Allerdings 
hoffte man im Vorjahre auf eine 
Besserung der Gesamtwirtschalts- 
lage, die es den Schuldnern ermöglichen 
würde, ihren Verpflichtungen nachzukommen. 
Diese Erwartungen haben sich jedoch nicht 
nur nicht erfüllt — im Gegenteil: die anhaltend 
sinkende Konjunktur und insbesondere die 
neuerliche Verschlechterung der Lage der 
Landwirtschaft veranlasst die Regierung, das 
Moratoriumsgesetz von März 1933 
um weitere eineinhalb Jahre zu 
verlängern. Alle Proteste der Hypothekar- 
zläubiger verhallen gegenüber der Wucht der 
wirtschaftlichen Realitäten, die eine Prolongie- 
rung dieses Gesetzes ‚unumgänglich. machen 
Wie nun von seiten des Finanzministeriums 
verlautet, wird der Regierung schon in den 
nächsten Tagen ein diesbezüglicher Antrag zu- 
gehen, so dass mit der chebaldigsten De - 
kretlerung des neuen Moratoriums 
zu rechnen ist. 


Diese Ziffern zeigen, dass die polnische Erdöl- 
produktion die Absatzkrise des vergangenen 
Jahres nicht so sehr empfunden hat wie andere 
Produktionsländer, die entweder grössere Vor- 
räte aufspeicherten oder aber ihre Produktion 
einschränkten. Auch die Erdgasproduk- 
tion ist im Jahre 1933 eine höhere gewesen, 
und zwar betrug sie 464 Mill. cbm gegen 436 
Mill. cbın im Jahre 1932. i 

Die Erdölindustrie erzeugte im Jahre 1933 
174000 t Petroleum (1932 . 160 000 t), 91 000 t 
Benzin (91000 t), 101000 t Gas- und Heizöl 
(105 000 t), 80 000 t Schmieröl (74 000 t), 42 000 
Tonnen Gasolin (39000 t) und 29 000 t Paraffin 
(28 000 t). Von diesen Erzeugnissen wurden 
im Inland abgesetzt: 118000 t Petroleum 
(1932 — 121000 t), 66000 :t Benzin (71 000), 
53 t Gas- und Heizöl (53000 t), 38000 t 
Schmieröl (34000 t) und 8400 t Paraffin 
(7900 t). Der Inlandsverbrauch ist also für 
beinahe alle Erzeugnisse zurückgegangen. 

Die Ausfuhr polnischer Erdölprodukte ge- 


staltete sich wie folgt: Petroleum destilliert 


37 761 t (1932: 33039 t), Petroleum raffiniert 
7609 t (4347 t), Gas- und Solaröl 27256 t 
(30 523 t), Spindelöl 13064 t (9568 t), Ma- 
schinenöl 17189 (16627 t), Zylinderöl 38 t 
(22 t), Autoöl 81 t (1213 t), andere Schmier- 
öle 1461 t (682 t), Benzin 48438 (54975 t), 
Paraffin 22177 t (17779 t). Bei Petroleum, 
Spindelöl und Paraffin stieg demnach die Aus- 
fuhr, während sie bei den anderen Erzeug- 
nissen, besonders bei Autoöl, zurückging. Im 
Jahre 1934 erwartet man eine Steigerung der 
Erzeugung, des Inlandsabsatzes und insbeson- 
dere der Ausfuhr. 


in nennen Humm 


Baltische Wirtschaftskonferenz 


ung Der Vorsitzender der Revaler Handels- 
eiue Industriekammer Puhk ist dieser Tage von 
zer, Reise aus Lettland und Litauen zurück- 
5, ‘ehrt, wo er wegen der bevorstehenden 
altischen Wirtschaftskonie- 
Sehe Verhandlungen geführt hat. Es ist be- 
Rey en worden, die Wirtschaftskonferenz in 
auf = Ende Juni d. J. abzuhalten. U. a. soll 
Zope Konferenz die Frage einer, baltischen 
it „Union besprochen werden. Diese Frage 
rongach aui den früheren Wirtschaftskonfe- 
deren der drei baltischen Staaten immer wie- 
de, CTörtert worden, ohne dass in der Lösung 
Word rage wesentliche Fortschritte erzielt 
en wären. 


reng 


Ra 
"erbrechung der Handelsvertragsverhand- 
lungen mit Lettland 


Die 
lang am 9. März in Warschau begonnenen 
Ung elsvertragsverhandlungen zwischen Polen 


ling -ettland wurden unterbrochen. Die lett- 
Che Abordnung ist nach Riga abgereist. 


le 
i à Transportleistung der Staatsbahnen 1933 
088 chdem in den ersten drei Vierteljahren 


ang 
Efanspor * > 
lden p, güter Kohle 20,1 (20,9), Holz 4,9 (4,1), 


tiket 


4 


» Deutsche und russische Aufträge 
er ge neu fusionierten Vereinigten 
Wp und Hüttenwerke Modrze- 
Ceutschh ant ke S. A. haben neue Aufträge aus 
nd aud und der Sowjetunion erhalten. 
tigru ar ist ihnen für ihre Czenstochauer 


ag a ,»Franciszek“ ein Berliner Auf- 
en, Want 500 t Eisenerz überschrieben wor- 
nen rend sie für ihre Eisenhütte „Raków“ 


ara s Shen Auftrag auf 5000 t 
en im Werte von 1,1 Mill. 21 erhalten 
i x 


Starker Rückgang der Kohlentörderung 
im Februar 

»Die Kohlenförderung Polens ist im Februar 
gegenüber dem Vormonat Januar, obwohl die 
Zahl der Arbeitstage nur um 2 zurückging, 
von 2,7 auf 2,2 Mill. t gesunken; die ar- 
beitstägliche Förderung verminderte sich von 
108 000 auf 97000 t. Dieser Förderungsrück- 
gang entsprach durchaus dem ihm zugrunde- 
liegenden Rückgang des Kohlenabsatzes auf 
2 Mill. t, und zwar verminderten sich der In- 
landsabsatz von 1,4 auf 1,2 Mill. t und die 
Kohlenausfuhr von 939 000 auf 732000 t. Die 
Vorräte der Gruben blieben mit 1,7 Mill. t un- 


verändert. 
Märkte 


Getreidepreise im In- und Auslande 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier 
Hauptgetreidearten vom 5. bis 11. März nach 
Berechnung des Getreide- Waren - Büros in 
Warschau für 100 kg in Złoty. 


Inlandsmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 21.25 1450 15.75 12.00 
Danzig — 15.79 17.82 14.21 
osen 18.00 14.67 15.91 11.81 
Bromberg 17.58 14.66 15.00 11.75 
odz 20.31 13,87% 15.25 12,56 
Lublin 22.30 13.025 — 10.23 
Równe (Wolh.) 15.70 1250 — 9.30 
Wilna 20.90 15.27 16.12% 14.35 
Kattowitz 21.68 15.90 18.95 14.15 
Krakau 21.94 14.47 — 13.00 
Lemberg 19.87% 15.0232 — 12.00 
Auslandsmärkte: 
Berlin 40.82 34.07 38.06 31.48 
Hamburg 16.63 9.36 9.90 8.45 
Prag 32.93 23.76 22.16 17.38 
Brünn 30.95 20.79 18.37 16.17 
Wien 39.53 21.50 — 19.30 
Liverpool 13.80 — — 16.97 
Chicago 17.12 12.40 15.52 13.14 
Buenos Aires 10.35 — — 6.62 
Getreide. Bromberg, 16. März. Amt- 


liehe Notierungen für 100 kg frei Station 
Bromberg. Transaktionspreise: Rog» 
gen 210 Tonnen 14.75 zł. Richtpreise: 
Weizen 17.25 bis 17.60 (schwächer), Rog- 
gen 14.50—-15.50, Mahlgerste 13.75 bis 14.00, 
Hafer 11.50 bis 12, Roggenmehl 65nroz. 21.00 


14,50-—15.50, Sonnenbiumenkuchen 15 bis 16, 
blauer Mohn 42—48, Senf 32—34., Leinsamen 
46-—46.50, Wicken 12.50-—13.50, Winterrübsen 42 
bis 44, Kartoffelilocken 15-16, Speisekartoffein 
3.50--4, Pflanzkartoffeln 4.25—4.75, Trocken- 
Schnitzel 8.50—9. ; 
Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1418 t. 


Getreide. Posen, 16. März Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
oznan. 
Transaktionspreise: 


Roggen 1375 too 14.75 

= 9 9 14.70 
Rioht preise: A 
Weizen 17501775 
Nose.  IRBTE 
Gerste, 695—705 /I. 14.75 —15.25 
Gerste, 675—685 g/ II. 44.25 14.75 
Braugers te „15.25 16.25 
Rae. AE T e 41501175 
Saathafer . RN.) 4 11.75—12.25 
Roggenmehl (65%) . - . . . 19.50-20.50 
Weizenmehl (65%) . . » 286.25 — 28.50 
Weizenkleie i 10.70—11.25 
Weizenkleie (grob). . .. 11,50-—12.00 
Roggenkleie . a . 2. » 9.50 —10.50 
interraps . 4 t 46.00—47.50 
Sommerwicke . - 2 . . . . 18.50-14.50 
Peluschken . » » 2.2 .2..... 14.50—15.50 
kelderbsen .,. . 27.00-19.00 
Viktoriaerbsen . . 22.00 27.00 
Folgererbsen „ 2000 100 
Speisekartoffel unh nu 3.75— 4.25 
Fiamen 53.00 56.00 
adele 13.00 14 00 
Blaulupinen . e 7.50— 8.25 
Oelblup inen 9.75—10.75 
Klee, rot, roh» » » . 170.0020000 
Klee, weis. 600.0010000 
Klee, schwedisch . > . . 90.00 120. 00 
Klee, gelb, ohne Schalen. 90.00—110.00 
Klee, gelb in Schalen 30.00-35.00 
ner . en 

mothykl ee sue | .28.00-80. 
Raygras . 2 sie 2.2.0722. 44.00-50:00 
Inkarnatklee ~. > e . . . 80.00 100.00 
e A E E ü E . 33.00—835.00 
Kartoffelflockkeen 14.0015. 00 
Blauer Mohn 4 s 42.00—48.00 
Leinkuchen . - 8 19.001950 
Raps kuchen . 14.50 —15.00 
Sonnenblumenkuchen * . 14.00—15.00 
Soo o „ ehe 19.50 20.00 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Gersten, Hafer, Roggen- 
und Weizenmehl ruhig. 

Gesamttendenz: ruhig. 

Transakilonen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 910 t, Weizen 634 t, Gerste 159.5 t, 
Hafer 178.5 t, Roggenmehl 262 t, Weizenmehl 
48 t, Roggenkleie 186.5 t, Weizenkleie 50 t, 
Gerstenkleie 10 t, Folgererbsen 3.5 t, Viktoria- 
erbsen 13 t, Wicke 1,2 t, Peluschken 1.2 t, 
Serradella 10 t, Blaulupinen 54 t, Gelblupinen 
38 t, Gelbklee 8 t, Sämereien 18.9 t, Speise- 
kartoffeln 17 t, Pilanzkartoffeln 105 t, Kar- 
toffelmehl 25 t, Dextrin 7,5 t. 


„Getreide. Danzig, 15. März. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen, 
130 Pid., zum Konsum, ohne Handel, Roggen, 
120 Pfd., zur Ausiuhr 9, Roggen, neuer, zum 
Konsum 9.15, Gerste, feine, zur Ausfuhr 9.75 
bis 10.10, Gerste, mittel, It. Muster 9.40-—9.60, 
Gerste, 114 Pid. 9.10, Gerste, 117 Pfd. 9.30, 
Viktoriaerbsen, feine 17.00 bis 18.50, Roggen- 
kleie 6--6.20, Weizenkleie, grobe 7.50, Weizen- 
schale 7.70, Hafer, neuer 7.85—8.50, Peluschken 
8—9, Wicken 8—9.25. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 3, Roggen 55, Gerste 6, 
Hafer 4, Hülsenfrüchte 4, Klele und Oelkuchen 1. 


Produktenbericht. Berlin, 15. März. Be- 
reits im gestrigen Nachmittagsverkehr hatte 
sich auf Grund der veröffentlichten Verord- 
nung über die Einkaufspreise der Mühlen für 
inländischen Weizen und Roggen eine Be- 
lebung der Nachfrage für Brotgetreide geltend 
gemacht, wobei auch erhöhte Forderungen 
bewilligt wurden. Die bishefige Spanne 
zwischen den Handels- und den Festpreisen 
hat sich infolgedessen bereits verringert. Heute 
war das Angebot ziemlich zurückhaltend, und 
die Forderungen lauteten 2—3 RM höher, wäh- 
rend 1—2 RM bessere Gebote erhältlich waren. 
Aus Westdeutschland wurde eine Belebung des 
Mehlgeschäftes gemeldet, während am hiesigen 
Platze Angebote zu unveränderten Preisen vor- 
lagen. Das Oifertenmaterial in Hafer war 
mässig, die Preise waren gut behauptet. In 
Gerste erfolgen nur noch kleine Bedarfs- 
ern Exportscheine waren gut be- 

auptet. 


na 


und darüber 9, Grösse A unter 
65—60 g 84 Grösse B unter 60-55 g 7%, 
Gr C unter 55—50 g 6%, Deutsche un- 
sortierte Eier: Sonderklasse 65 g und darüber 
TA—TA. — B) Auslandseier: Dänen und 
Schweden 18er 9, 17er 84, 15%—I6er 7%, 
2 . 80. ar und Anbiche Yan 67 bis 
„ g BA, g X tterung: 
schön. — Marktlage: etwas lebhafter. 
Zucker. Magdeburg, 15. März. Gemah- 
lener Melis I bei prompter Lieferung —, März 
31.85-31.95 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Piandbriefe der Pos. Landsch. (1 Doll. = 5.315) 
52 G, 4%proz. Gold-Dollar-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 43G, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 51.50 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 
42.50 G, Bank Polski 78.50 G. Tendenz: ruhig. 
Q = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 15. März. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0669--3.0731, London 1 Pfund 
Sterling 15.64% —15.68%, Berlin 100 Reichsmark 
121.78-—122.02, Warschau 100 Złoty 57.80 bis 
57.92, Zürich 100 Franken 99.10-99.30, Paris 
100 Fr. 20.1934 —20.23%%, Amsterdam 100 Gul- 
den 206.64-—-207.06, Brüssel 100 Belga 71.53 bis 
71.67, Prag 100 Kronen 12.72—12.75, Stockholm 
100 Kronen 80.65-80.81, Kopenhagen 100 Kr. 
69.90-70.04, Oslo 100 Kronen 78.65 — 78.81: 
Banknoten: 100 Złoty 57.82-57.93. 

4proz. (früh. 8proz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 62.50 bz B. 


Warschauer Börse 


Warschau, 15. März. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.29%, Golddollar 8.999. 
Goldrubel 4.70--4.74, Tscherwonez 1,02. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
(Scheck) 5.31%, Berlin 210.95, Oslo 136.15 
Montreal 5,31. 

I Gramm Feingold = 5,9244 zł. 


Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau- Anleihe 
(Serie 1) 42.15, 4proz. Prämien- Dollar-Anleihe 
(Serie III) 52.50-52.25, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 108.75, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
1924 59.25, 6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 
70.25, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 57.63 
bis 57.88—58.25. 

Bank Polski 77.75-—78.50-—78.25 (78), Lilpop 
11.90-12.20 (11.75), Ostrowiec Serie B 23.25 
(24), Starachowice 10.75--11-—10.090 (10.75), 
Tendenz: fester. 


Amtliche Devisenkurse 
UNE DA. SAD: a i, Dt 
Geld Brief | Geld | Briot 
356.85] 358.65] 356.50] 358.30 


123.52] 124.14] 123.540 124.16 
120.40] 121.60| 120.55 121.75 


Amsterdam — — —— 
Berlin) 
Brüssel 
Kopenhagen m 


—— 


Loudon — = =- = — | 26.93] 27.19] 26.97) 27.23 
New York (Scheck — — 5.28 6.34 
Prag g 21.99] 22.09 21.99] 22.09 
italien ] 45.46] 45.701 45.46 45.70 


Oslo —————— 
Stockbolm == == =- m 
— = un | 172.45 173.21 172.421 173.28 
Zürich 

Tendens: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. März. 
Tendenz: Freundlich, Die Börse eröffnete ruhig, 
aber überwiegend freundlich. Die weitere Be- 
festigung der Farbenaktie und der Neubesitz- 
anleihe beeinflusste die Tendenz in günstigem 
Sinne, auch die 12prozentige Steigerung der 
Roheisengewinnung im Februar stimulierte, 
Feldmühle konnten auf die Wiederaufnahme 
der Dividendenzahlung weitere 2% gewinnen. 
Farben stiegen um % Prozent, Schultheiss 
waren erneut % Prozent höher, da die Ge- 
rüchte, von einem Verkauf des norddeutschen 
Hefe-Pakets sich erhalten. Neubesitzanleihe 
eröffneten mit 22% nach 22%. 

Blanco-Tagesgeld für erste Adressen 
spannte sich auf 4% bis 4% Prozent. 

TE ee ongan 1 96%, Abl. ohne Ausi, $ 


Amtliche Devisenkurse 
153. 


ent · 


15. 3. 14. 3. 114.3. 
Briot 


Bukarest nn =» mn en 
London = = «» un un un m 
New Lek 

terdam — a 
Brüssel —_— y Å- 2 — 
Budapest =- == == «= un — 
er — a a a Á 
elsingfors — _ 
Rom ———— 
aunas (Kowno) = 2 
K — x- - — 
Lissebon — 2 


Oslo nn nn m 


P: —— — — — 
Prag LL 
Schweiz u =e =» =» 
Sofia — — — amw ER —ęH: 


Spanien —— —— 
Stockholm == «w mn =e um mm 
Wieo — en 
Talina nun u nm 


Ostdevisen. Berlin, 15. März. Auszahlung: 
Pcsen 47.225—-47.425, Auszahlung Warschau 
47.225—47.425, Auszahlung Kattowitz 47.225 bis 
47.425; polnische Noten 47.075—47. 475. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchließhle Unterhaltungs beilage. 


Verantwortlich fur den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
lich in Posen, Zwierzyniecka 6 


Der heutigen Nummer liegt für bie FProbinzausgabe 
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ee ee eu 


u 


Sir. 62 — 
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Geſtern früh entſchlief ſanft und unerwartet an 
Castel meine geliebte Schweſter, unfere herzensgute 
ante, 


Bekanntgabe. 
‚Ich erlaube mir, meinen verehrten Kunden, Freunden ünd Bekannten mitzuteilen, dass 


ich heute infolge Hausumbaus meine Staatliche Lotterie-Kollektur sowie mein Zigarrengeschäft 
vom Plac Wolności Nr. 3 um einige Häuser weiter nach 


| Plac Wolnosci Nr. 10 


Dank meiner genauen Innehaltung ehrenhafter kaufmännischer Grundsätze und der ge- 
fälligen und gewissenhaften Bedienung durch mein Personal erfreute sich mein Unternehmen 
seit der Gründung am 3. Mai 1915 diese ganze Reihe von Jahren hindurch des völligen Ver- 
trauens, der aufrichtigen Sympathie und der freudigen Unterstützung meiner verehrten Kund- 
schaft. 

Ich versichere meinen geehrten Kunden, Freunden und Bekannten, dass ich wie bisher 
so auch weiterhin meine ehrlichen kaufmännischen Grundsätze verfolgen werde und wende mich 
an Sie, mein Unternehmen auch in Zukunft freundlichst unterstützen zu wollen. 


Fräulein 


hermine Ziegler | 


nah vollendetem 74. Lebensjahre, ; 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Auguſte Ziegler. 
Poznan, den 16. März 1934. 
3 St. Górna Wilda 91. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 19. d. Nits., nachm. 
4.50 Uhr von der Friedhofs⸗MKapelle St. Pauli aus ftatt. 


i Mit vorzüglicher Hochachtung 
RR. Stefan Centowski. 


Am Donnerstag, dem 15. d. Mts. um 12,45 Uhr 
nachm. entschlief sanft nach schwerem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den hl. Serbe. . E 
sakramenten, unsere liebe Mutter, “Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Clara Grzonka # 
im 78. Lebensjahre. MM 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 

Hans Grzonka. 


Posen, den 16. März 1934. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 18. ds. Mis. um 
430. Uhr nachm. von der Leichenhalle des neuen St. Adalbert- 
friedhofs, an der Oborniker Chausse, aus statt. 


Bekanntmachung, 
Ich eröffne am 17. d. Mis. in der 


ul. 27 Grudnia 15 


ein Spezial-Geschäft in Damenmäsche, Strümpfen, Trikotagen und 
Handschuhen. 

Ss roird stets mein Bestreben sein, 
jeder Hinsicht zufriedenzustellen. 


Uspulun 
' Saatbeize 
` Germisan 
Obstbaum- 
- Karbolineum 
billigst in der 
Drogerja Warszawska 
Pozvat. ul-216rudnia 11. 


meine verehrte Kundschaft: in 


Fjochachtungsooll 
A. Pietrzykowski. 


Mittwoch den 21. März. 20,15 Uhr, 
spricht im Stude atenheim, Dabrowskiego77a 


„Dt. Paul Fechter-Berlin 


„VonderLiteratur zur Dichtung“ 
Eintritt frei. Deutsche Bücherei. 


— Juſtallationsarbeiten 

Gas- und Waſſerleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Breie 


Frühjahrs- v Sommer- 
© Neuheiten © 


in großer Auswahl zu niedrigsten festen Preisen 
empfiehlt 


Wir stellen her: 
` Familien-, Geschafts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u, Prospekte 


beſeitigt 
unter 
Garantie 


” 


— 1 


% „ , In Stein- und Offset-Druck. K. Weigert, Poznan I. 
M M Į 0 D dazu „Axela“-Seiſe Herstellung ma Ee Plac Sapieżyńskı 2, Telefon 3594. 
2 1 Stück 1.— zti jeglicher Art. . Reparaturen un = 
* aA INOWS I Neueinbände von Büchern, wee gt elemente u 


Empfehle mich zur An⸗ 
fertigung von 


J. Gadehusch, 


Größtes Spezial. Magazin für Damenkleidung 


Gegründet 1903. 


Poznan, Stary Rynek 57, 


Part., l u.l. 
Stock. 
Gegründet 1903. 


fedes weitere wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 50 


Verkauf auch zu bequemen Bedingungen durch 
Vermittiung der Fa. „Kredyt“, Pocztowa 31. 


20 Groſchen 


abe abzugeben: 


G. Scherfke, Poznan 
semmit U A „ J ’ 
vie ren S N Maiss Malinenfabet 
Tageblatt. Drillmaſchine 
„Siedersleben⸗Saxonia“, 
1% m, „May farth“, 2 m, 
8 Z⸗teilig, ver- 
kauft billig. Off. unter 
7173 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Diverſe Möbel 


u. a günftig zu verkaufen 
Mateiki 61. Wohnung 11 


b Dampf⸗ 
ba e Drej —. AANA 
Rosen, Buschrosen, || Qan amui“ 66”, 
Flieder 
hat billigst abzugeben 


Selbſteinleger, Streuge⸗ 
bläfe, „Lanz“ 60”, Selbſt⸗ 
einleger, Sugellager, 
„Köhler“ 58”, Teichtere, 
faft neu, Kugellager. 
Lokomobilen 
Ranſomes““ 7 Atm 


W. PUSCH, 

Nialek Wielki, 
pow. Wolsztyn 
Haus Nr. 80, 


Pianino 
ſchwarz, kreuzſaitig. 1 
zw. Jozefa 2, Wohn.” 6. 


Händler verbeten. abzugeben. 


G. Scherfke, Poznan, 
ul, Dabrowfſkiego 83. 


G. Dill Mafchinenjabri, 
Poeziowa | Br j 
OD agerpla 
Uhren une Drogt Debinſka, 
50 m groß, zu ver⸗ 
Goldwaren bare ober verpachten. 


Poz 


Goldene nan 
ul, Lafoma 18, Wohn, 4. 


* erfragen: 
Trauringe Faar v. 10 21 


M iagi = 
Stroh. 


Am 
PlacSto-Krzyski 1 


kaufen Sie am beiten: 


Herren⸗Stoſſe 
jeder Art: u Anzügen, 
Paletots, Hoſen u. ſ. w. 
Damen ⸗ Koſtüm⸗ und 
Mantelſtoffe. 

Gustaw Molenda 
Sohn 
Tuchfabrik in Bielſko be⸗ 
is! feit 1850. Erſtklaſſig⸗ 
e Qualitäten. Rieſen⸗ 
Auswahl. 


1 Weſtſalia 
Separator 


750 Ltr. Stundenleiſtung 
1 Alfa Separator, 500 
Liter Stundenleiſtung, 


„2 Milchbehälter, 100 und 
400 Ltr. Inh., 1 Elektro- 


Motor 5½ PS., 1 But⸗ 
terfaß, 200 Ltr. Inhalt. 
Sämtliche Teile ſind 
wenig gebraucht, gut 
erhalten u. preiswert zu 
verkaufen. 4 


Gro 
Sy ko lo 9 
Bier Bauplätze 


am Botaniſchen Garten 
verkauft. 4 

G. Scherfke, Poznan, 
Maſchinenfabrit 


— — e merere 


Poznań, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


Streichs 


Kur- und Dampf- 
badeanftalt 

ul. Woźna 18 am Alten 

Markt empfiehlt Dampf- 

und Wannenbäder, 


Kleine Anzeigen 


Laſtwagen 4“ 
ſehr gut, ſtark Holz⸗ und 
Ziegelfahren geeignet 
verkaufe. 

Koscielna 39. Jeżyce. 
—— k P U56 ma Alte 


Gebrauchte Stangen, 
Bretter 


Riegel u. a m. 


zu ver⸗ 
kaufen. ; 


Poznan ; 
ul. Lakowa 18, Wohn. 4. 
— GOE 


71 
re, 
rg, 
* 


Spezial- Neparatur⸗ 
merkitati 


für Waagen ſämtlicher 


Art und Größe. Neue Wad» 
und Gewichte ſtets 
vorrätig. 


gen 


Struwe & Timm 
Poznań. Fölwiejska «i 
(Brama Wildecka} 
TeL 27-32 


‚oncordia 


Buchdruckerei u. Verlagsanstalt 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


Gotlesdienſtordnung ür die katholischen Deutſchen 


Sonnabend, 5—7 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 9 Uhr: 
Predigt und Hochamt. 1/23 Uhr: Kreuzwegandacht und hl. 
Segen. Domherr Dr. Pa ech. 


Tersehledenes h 


Michelin 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 


ſagt die unft aus [Superconfort 
Ziffern und Karten. (Aero) 
Poznan mit höchster 
Fodasıma 13, W. 10 Frt. Gleitschutzwirkung 
Zwecks Anſchl Bibendum · Reifen und 
1 5 $ N Schläuche, neuester Typ 
Buchſtelle in weltbekannter 
ſuchen PR 1. Juli Qualitat sof. lieferbar 
1934 einige landwirt⸗ Org. Gargo 
ſchaftliche Betriebe. An Oele und Fette 


fragen erbittet möglichſt 
bis 15. April 1934. 
Buchſtelle der 
Herrſchaft Klenka 
Poft Nowemiaſto n/ W., 


Chevrolet - Teile 
und Akkumulatoren 
Fa. Pneumatyk, 
früher Auto- Müller 


„Kreis Jarocin. Telefon 6976 
Tel. Nowemiaſto Nr. 11. umu, ul. Dabrowskiego 34. 
-eys 
Autotransporte 
Umzüge 


führt preiswert aus 
Speditions firma 


Stellengesuche 


W. Memes- Naht. Ehrliches 

Popian, Sm. Wojciech 1 Mädchen 
el 98,56, 23-35 25 J., aus größ. Land⸗ 
Radio wirtſchaft, in allen 


Zweig. des Hauſes er⸗ 
fahren, Kochen gelernt, 
Zeugnis vorhanden, 
ſucht Stellung ab 1. April 
Off. unter 7169 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Neu- und Umbau, jowie 
neueſte Lautſprecherſyſteme 
zu billigſten Preiſen 

Harald Schuster 
Poznan, sw. Wojcieha 29, 


Herrengarderobe 
nach Maß ſowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
billigſt. Abſolvent der Ber⸗ 
liner Zuſchneide⸗ Akademie. 
Erteile auch Unterricht. — 
Konſtruktion von Modellen 


nach dem neueſten Schnitt. in Poznan im Zentrum 


Max Podolski, 
Schneidermeiſter 
Poznan. Wolnica 4/5. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge folgt. 


. Mädchen 
uch t 
Bedienungsſtelle 
gi unter 7161 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 
Verkäuferin 
poln. u. deutſch prechend 
ucht ver ſofort Stellung, 
gleich welcher Branche 
Off. unter 7030 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Suche von ſofort für 
kleineren Haushalt jüd., 
älteres 

Mädchen 

mit guten rituellen Koch⸗ 
fenntniffen, für ſämtliche 
Hausarbeit, außer Wäſche 
mit Familienanſchluß. 
Gehaltsanſpr. und Zeug⸗ 
niſſe zu ſenden an 

K. Kiwit, Buk, 

ul. Poznanſka 11. 


MHöbl. Zimmer 


Border- Zimmer 
möbliert, ſonnig, Nähe 
Park Wilſona, an berufs⸗ 
tätigen Herrn zu ver⸗ 
mieten. 


Ma teckiego 12, II, W. 19. 


Daene Stellen 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul.Romana Szymańskiego 2 


I. Treppe links, i 
(früher Wienerstraße) 1 


2. Haus v. Pl. Sw. ki 


(früher Petriplatz) 


wagte | 
erwo 
108 pünktlicher Zahler. 

pt unter 7164 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


4 Heirat y 
Sirael., junges 


27 J., mit eig., 
Ihnlßenzeien 
in der w 
Ränbigen Sepen m etma 
ändigen He „et! 
Vermögen megs Deitat 
Dif mit Bild unter ung | 
a. d. Geſchſt. d. Zeit 
erbeten. f 
t., engl, 1 
inhaberin (Pommerell) 
ſucht gebildeten 
Lebensgefährten 
im Alter von 59% 
Off. unter 7165 a 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Junge, rotbraune Í 


aarige 
langh Dadel 4 
raſſerein, 8 Wochen nd I 
Stüd nur 20 zi, Í 
abzugeben. 
7141 a, b, De 


